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GARTENSTADT. Es dunkelt 
schon deutlich. Streben alle 
Menschen in der Waldpforte 
nur in eine Richtung? Ganz 
so ist es nicht, aber als man in 
die Kirchwaldstraße einbiegt, 
werden es spürbar mehr. Was 
ist mit dem Bürgergarten? 
Am Eck ist ein Tor offen; der 
Eingang war doch sonst wo-
anders? Wo kommt die Musik 

her? „What a wonderful world“ 
weht bis über die Kreuzung. 
„… the bright blessed day, the 
dark sacred night …“ (heller 
gesegneter Tag, dunkle heilige 
Nacht). Die Musik ist nicht die 
Stimme eines Menschen, aber 
man kennt Armstrongs Lied-
zeilen ja. Die Musik ist die 
Stimme von Blasinstrumenten, 
das Orchester Blau-Weiss 

Waldhof spielt und haucht ei-
nen Schimmer von lichtem 
Klang über das Areal. 

Es ist wieder Weihnachts-
markt in der Gartenstadt; 
letztes Jahr war man wegen 
Corona noch zurückhaltend, 
dieses Jahr gibt es das volle 
Programm. Weit über 20 Bu-
den und Stände stehen auf 
dem eingezäunten Grün auf 

der Nordseite der Kirchwald-
straße, der Weihnachtsmarkt 
im Bürgergarten ist der größte 
nichtkommerzielle in der Re-
gion. Louis Armstrongs Vision 
einer wundervollen Welt hat 
sich nicht nur musikalisch über 
den Bürgergarten gelegt. Die 
Klänge des Blasorchesters mi-
schen sich mit dem Stimmen-
gemurmel, der Geruch nach 

Gegrilltem mit den Düften 
des Glühweins, die inzwischen 
dunkle Nacht mit dem Licht 
des Geheimnisvollen, das es 
zu entdecken gilt.

Am Stand von Cornelia 
Düster ist alles handgemacht. 
Die Wallstadterin hat Freude 
am Gestalten mit der Hand, 
am Basteln und Werkeln. Ihr 
Alleinstellungsmerkmal ist, 
dass sie nicht winter-weih-
nachtsmäßig mit Tannengrün 
arbeitet, sondern mit Natur-
material allgemein. Das Sam-
meln geht das ganze Jahr über 
und fängt mit Schwemmholz 
an. Das ist noch feucht, selbst 
wenn es schon eine Zeit lang 
am Ufer in der Sonne lag. Es 
muss also auf Vorrat gesam-
melt werden und die Stücke 
müssen lagern. Erst dann las-
sen sie sich verarbeiten, zum 
Beispiel zu außergewöhn-
lichen, sehr schönen, mehrere 
Handbreit hohen Engelfi guren. 
Naturmaterial gibt es in vielen 
Erscheinungsformen und Grö-
ßen. Kienäpfel sind dabei und 
Zapfen anderer Nadelhölzer, 
Moos und Rinde. Holzstücke 
gibt es in verschiedener Art, 
sei es als Baumscheiben oder 
als halbierte dicke Äste – das 
eignet sich gut als Grundlage 
für Naturgestecke. Birkenholz 
ist besonders schön. Neben 
der vielseitigen Bastlerin steht 
Isabella Rösch. Sie kocht Mar-
meladen und bietet sie hier am 
Stand mit an. Außerdem gibt 
es Gewürzsalz mit speziellen, 
selbst gesammelten Gewürzen. 

Bei Edelgard und Herbert 
Holzwarth kann man Honig 
aus eigener Produktion er-
werben – Waldhonig, Tannen-
honig, Edelkastanienhonig 
und solche edlen Sorten. Die 
Gartenstädter sind Mitglie-
der im Bienenzüchterverein 
Mannheim, der in Käfertal 
angesiedelt ist. Zwar stehen 
sie hier einfach privat und für 
sich selbst, plaudern aber frei 
und auf Nachfrage viel über 
ihren Verein. Im Frühjahr ist 
mit ihren Bienen mehr los, da 
kann man die fl eißigen Völk-
chen beobachten, man könnte 
sich das dann ja mal angucken. 
Ausschank und Speisen gibt es 
an mehreren Stellen auf dem 
großen Gelände. Zum Beispiel 
bei der Siedlergemeinschaft 
Neueichwald I und bei den 
Karlstern-Hexen. Und selbst-
verständlich an den Ständen 
des Bürgervereins, die die Kas-
senbude, das Kinderpunsch- 
und Glühweinzelt und den 
großen Grillstand betreuen. 

Reiche Auswahl fi ndet sich 
am Stand der ehemaligen 
Kreativgruppe des Bürgerver-
eins, betreut unter anderem 
von Angelika Stein, die auch 
sonst im Bürgerverein vieles 
wegschafft. Was noch an 
Gebasteltem da ist, soll raus, 
denn ab nächstem Jahr wird 
eine Malgruppe entstehen. Da 
sieht man jetzt zum Beispiel 
noch Etageren aus eigener 
Herstellung. 

Lange nicht gesehen
Der Weihnachtsmarkt im Bürgergarten lockte Scharen von Besuchern an

Der zweitägige Weihnachtsmarkt im Bürgergarten der Gartenstadt ist der größte der Region, der ausschließlich auf Privatpersonen und Vereine als 
Ständebetreiber setzt.  Foto: Paesler 
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SANDHOFEN. Der Advents-
markt Sandhofen lebt vom rei-
chen Engagement seiner Ver-
eine und Gewerbetreibenden. 
Viele krempelten wieder die 
Ärmel hoch, denn sogar kör-
perlich schwere Arbeit muss 
geleistet werden und schwere 
Maschinen sind erforderlich 
bei all den Elementen, aus 
denen der Adventsmarkt be-
steht. Der Weihnachtsbaum 
– jedes Jahr die Spende eines 
Sandhofer Bürgers, sozusagen 

aus dem eigenen Vorgarten – 
muss gefällt, transportiert, auf 
die richtige Länge gebracht 
und aufgestellt werden. Dann 
kommt das Schmücken dran 
und die Krippe wird daneben 
platziert. Bis dahin ist geklärt, 
wer für die Lichtgirlande zu-
ständig ist und wer den Strom 
dafür bezahlt. 

Tja, und damit das nicht 
„nur“ ein christbaumge-
schmückter Stich ist, sondern 
ein ordentlicher Adventsmarkt 

für zwei Tage mit allem Drum 
und Dran wird, müssen ja nun 
auch Buden auf den Platz. 
Man muss sie holen, aufstel-
len, Elektro- und sonstige An-
schlüsse verlegen. Diejenigen, 
die diese Buden beleben, sind 
anschließend zum großen Teil 
Vereine und Gewerbetreibende 
aus dem Stadtteil. Die haben 
sich auch dieses Jahr wieder 
viel einfallen lassen. Bereits 
vor der offi ziellen Eröffnung 
durch Jürgen E. Wolf, den 

Vorsitzenden der Bürgerver-
einigung Sandhofen, und Uwe 
Mauch, den Vorsitzenden des 
Kerwevereins, war der Platz 
voller Menschen einschließlich 
Mannheimer Politprominenz. 
Wolf begrüßte alle Gekom-
menen und dankte den vielen 
Sponsoren und den unzähligen 
tatkräftigen Helfern, die das 
vorweihnachtliche Ereignis 
möglich gemacht hatten. Dann 
fl ammte der Weihnachtsbaum 
auf und wird nun mehrere Wo-
chen sein freundliches Licht 
über den Stich werfen. 

Der Evangelische Posau-
nenchor Hofheim/Ried (Lam-
pertheim) sorgte für den mu-
sikalisch-festlichen Teil des 
Zusammenseins. Dirigent Dirk 
Hindel: „Wir sind zum ersten 
Mal hier auf dem Adventsmarkt 
und freuen uns sehr.“ Das war 
den Bläsern abzuspüren, die 
traditionelle Weihnachtslieder 
spielten, darunter auch das al-
penländische „Es wird scho 
glei dumpa“. Ist der Text (der ja 
nicht gesungen wurde) fast 140 
Jahre alt, so hat die Melodie, 
die über den Stich hin erklang, 
eine noch ältere Herkunft. Vor 
rund 325 Jahren wurde sie zum 
ersten Mal in Mainz zu einem 
Marienlied gesungen. 

Große Flöte
Der Adventsmarkt Sandhofen erstrahlte erneut in voller Pracht

Für den Stich einer der schönsten Tage im Jahr: der Adventsmarkt mit erleuchtetem Weihnachtsbaum und 
festlichen Buden.  Foto: Paesler

SCHÖNAU. Beim Christ-
baumanzünden auf dem Lena-
Maurer-Platz geht es weder 
um einen Advents- noch einen 
Weihnachtsmarkt. Es geht 
nicht um Trubel, nicht ums 
Schlendern über den Platz, 
nicht ums Einkaufen von Ge-
schenken. Es geht einfach nur 
darum, dass man beisammen-
steht, miteinander plaudert – 
und dass es dabei Licht werde. 
In vielen Stadtteilen gibt es 
Vereine oder Menschen, die 
sich dafür stark machen, dass 
auf dem zentralen Quartiers-
platz ein beleuchteter und ge-
schmückter Weihnachtsbaum 
stehen soll. In den meisten 
Fällen sind es Ehrenamtliche, 
so auch auf der Schönau; es ist 
der Siedlerverein, der sich laut 
dem Vorsitzenden Johann Da-
nisch seit Jahrzehnten darum 
kümmert. 

In anderen Stadtteilen, wo 
ein Baum aufgestellt wird, 
ist es hauptsächlich der Kauf 
und Transport des Baumes, 
der Aufwand verursacht. Der 
Schönauer Baum dagegen lebt 
und wird darum jedes Jahr 
größer. Aus diesem Grunde 
half diesmal die Freiwilli-
ge Feuerwehr Nord. Bei der 
Begrüßung der Anwesenden 
erzählte Danisch, wie diese 
das Leiterfahrzeug geschickt 

positionierte und dann einen 
30-Meter-Ausleger so präzise 
bewegte, dass in sechs Me-
ter Höhe auch die Spitze des 
Baumes geschmückt werden 
konnte. Beim Pfl anzen der 
Tanne war sie nur 2,20 Meter 
groß und in den ersten Jahren 
ging alles noch leicht mit einer 
Leiter. Na, wenn sie 30 Meter 
hoch sein wird, sind die Feuer-
wehrleute ja auch noch da.

„Die Siedler sind seit ge-
stern im Einsatz, um die Weih-
nachtsbaumbeleuchtung zu 
organisieren“, sagte Danisch 
bei der Begrüßung. Der Baum 
wurde geschmückt und mit 

Lichtern versehen, auf dem 
Platz eine Glühweinbude auf-
gestellt. Daneben schützte ein 
Zelt die Anlage, die für schö-
ne Musik beim kleinen Fest-
akt sorgte. Pfarrer Wolfram 
Dünkel von der evangelischen 
Kirchengemeinde sprach er-
bauliche Worte und erzähl-
te launig vom schwäbischen 
Christbaumloben, wo man die 
Nachbarn besuche und den 
Weihnachtsbaum bewundere, 
woraufhin gemeinsam Hoch-
prozentiges getrunken werde.

Alle sagen Ahhh!
Die Schönauer Weihnachtsbaumbeleuchtung 

wird immer von Kindern angezündet

Den Zauber bewirkt der Weihnachtsbaum selbst, das Anzünden seiner 
Kerzen wirkt sehr nüchtern. Aber Emilia (6), Arne (6) und Malte (9) 
machten das fachmännisch unter Anleitung eines Siedler-Mitglieds 
(von rechts).  Foto: Paesler
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EDITORIAL
Doppelte Moral

 Liebe Leserinnen und Leser,
in einem Punkt sind in ge-
mäßigten Breiten lebende 
Schildkröten zu beneiden: 
Sie können im Herbst ihre 
Aktivitäten herunterfahren 
und den Winter bei Dun-
kelheit und Kälte im Schlaf 
überstehen. Ob Robert Ha-
beck an diese Tiere dachte, 
als er Bürger und Wirtschaft 
zu Beginn der Gaskrise auf 
das Energiesparen einschwö-
ren wollte? Orientierten wir 
uns an Zugvögeln, käme 
es den Staat vielleicht gün-
stiger, jedem Reisewilligen 
ein Flugticket in wärmere 
Gefi lde zu sponsern. Zum 
Beispiel nach Katar?
Schon lange wissen wir, dass 
Klimaschutz und Menschen-
rechte nicht die entschei-
denden Kriterien für die Ver-
gabe der Fußball-WM an das 
Wüstenemirat waren. Ent-
standen ist der Fehler bereits 
2010 bei der FIFA. Zu diesem 
Zeitpunkt galt in Deutsch-

land noch das Transsexuel-
lengesetz, das von Menschen 
eine Sterilisation verlangte, 
wenn sie eine Änderung des 
bei ihrer Geburt festgestell-
ten Geschlechts aus wich-
tigem Grund vornehmen lie-
ßen. Selbst Homosexualität 
war in Deutschland bis 1994 
strafbar. Die Fortschritte bei 
der Gleichbehandlung sind 
absolut begrüßenswert. In 
einem konservativen Patri-
archat, dessen Geld und Gas 
westliche Demokratien gerne 
an- beziehungsweise abneh-
men, kann unsere in jüngs-
ter Vergangenheit errungene 
Moral nur auf Unverständnis 
stoßen. Vor dem Hintergrund 
des frühen Ausscheidens un-
serer Nationalelf wäre es von 
Deutschland ein stärkeres 
Statement gewesen, erst gar 
nicht anzutreten.
Was würde wohl Jonathan 
von all dem halten? Die auf 
der Insel St. Helena leben-
de Riesenschildkröte feierte 
vor kurzem ihren 190. Ge-
burtstag. Als sie aus dem Ei 
schlüpfte, hatte noch nicht 
einmal die Deutsche Revo-
lution von 1848/1849 begon-
nen. Die Natur hat bislang 
jede Krise überstanden. Wir 
Menschen auch. Genießen 
wir Licht und Wärme, um 
der kalten Jahreszeit zu trot-
zen, und engagieren wir uns 
weiter für Gerechtigkeit und 
Frieden. Stefan Seitz
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 Och, ist doch ganz leicht. 
Man läuft auf Flohmärkten he-
rum und kauft Sammeltassen 
ein. Man setzt fachmännisch 
Bohrungen mittels einer Stän-
derbohrmaschine mit Spezial-
bohrer, der das Porzellan nicht 
splittern lässt, schraubt alles 
richtig zusammen und fertig 
ist der Zauber. Tja, es lohnt 
sich, den Leuten hinter den 
Verkaufstischen zuzuhören, 
wie das entstanden ist, was 
sie da anbieten, und wie viel 
Arbeit und Sachverstand es 
erfordert hat. 

Das Wort Zauber entfaltet 
da seine Wirkung im Voll-
sinne und breitet sich aus auf 
das ganze Areal mit seinen 
Ständen und Angeboten. Das 

alles geleistet von einem Ver-
ein, in dem Menschen mit 
Herzblut für den Stadtteil tätig 
sind. Noch nicht einmal er-
wähnt sind so Kleinigkeiten, 
wie der junge Mann am Glüh-
weinstand einem nicht nur 
das Getränk reicht, sondern 
auch, mit welch freundlichen 
Worten. „Ich sehe Freunde ei-
nander die Hände schütteln“, 
um nochmal Armstrong zu zi-
tieren, „wie geht’s dir?“, oder 
auf gut Deutsch: Hallo, lan-
ge nicht gesehen – so ging es 
nämlich dem Berichterstatter, 
der gar einen ehemaligen Stu-
dienkollegen traf, nach rund 
20 Jahren. 

Der Weihnachtsmarkt Gar-
tenstadt war sehr gut frequen-

tiert, Scharen von Besuchern 
fl anierten über das Gelände. 
Schön war wieder der An-
schnitt des riesigen Weih-
nachtsstollens der Familie 
Döringer, den sie jedes Jahr 
spendet und dessen Erlös an 
Familien mit wenig Geld im 
Stadtteil geht. Lecker waren 
Bratwürste und Steaks des 
Bürgervereins. Das kurze 
Programm bei der Eröffnung 
durch die Kinder der Alfred-
Delp-Schule, die Coverbandi-
ten und einen kleinen ukrai-
nischen Chor kam gut an. Zwei 
Jahre Verzicht auf den Weih-
nachtsmarkt liegen hinter uns. 
Nun waren so viele feiernde 
Menschen auf dem Platz. Was 
für eine wunderbare Welt!  jp

Lange nicht gesehen
(Fortsetzung vom Seite 1)

 Unter den rund 16 Bläsern 
spielten zwei Tuben und ga-
ben den Weihnachtsliedern 
musikalisch das bassig-mas-
sige Fundament. Fröhlich 
sprangen ein paar Kinder im 
Gedränge zwischen den Men-
schen herum, darunter zwei 
Buben. Einer zeigte feixend 
auf die beiden riesigen Instru-
mente und sagte zum andern: 
„Guck mal, was für eine große 
Flöte!“ Anschließend schüt-
teten sie sich aus vor Lachen. 

Die Erwachsenen applau-
dierten ein ums andere Mal. 

Das fröhliche Gedränge auf 
dem Stich, das im Verlauf 
des Abends noch zunahm, 
war wie das Ankommen auf 
einer großen Familienfeier. 
Man sah viele Kinder, Ältere 
mit Rollator, Familien mit 
Kinderwagen, junge Paare 
– halb Sandhofen schien auf 
seinem zentralen Platz ver-
sammelt. Mit Glühweintas-
se in der Hand schob man 
sich von Bude zu Bude, traf 
Freunde, machte grüppchen-
weise an den Stehtischen 
Halt und plauderte miteinan-

der. Auch ernste Gespräche 
wurden geführt, die auf Er-
eignisse im nächsten Jahr 
bezogen waren, aber Advent 
und Weihnachten halten das 
Leben nicht an und 2023 wird 
kommen. An diesem Abend 
jedoch überwog die Freude 
über das Gemeinsame, über 
das Zusammensein und über 
 Lichter, die auch eine dunkle 
Nacht erhellen. Die festlichen 
Bläser dominierten die Stim-
mung, zwei „große Flöten“ 
ließen Ernst und Tiefe mit-
schwingen.  jp

Große Flöte
(Fortsetzung vom Seite 1)

 Zur Gitarre stimmte er einige 
Weihnachtslieder an, viele san-
gen mit, es war sehr besinnlich.

Ein wichtiger Teil des 
Christbaumanzündens der 
Siedler ist, dass das Kinder 
machen dürfen. Waren gegen 
halb sechs erst rund 30 Per-
sonen auf dem Platz gewesen, 
so waren es um dreiviertel 

immerhin 60, aber noch keine 
Kinder wurden gesichtet. Vor-
sorglich sprach Danisch den 
anwesenden Schönauer Stadt-
rat Andreas Parmentier an; 
bereitwillig sagte der zu, beim 
eventuellen Lichtschalter-
Notstand für die Kinder in die 
Bresche zu springen. Das war 
dann doch nicht notwendig, 

kurze Zeit darauf waren über 
100 Schönauer anwesend, da-
runter einige Kinder. Der Rest 
war Routine. Auf Kommando 
legten Arne (6), Emilia (6) 
und Malte (9) gemeinsam den 
Schalter um. Aus hundert Keh-
len schallte es: „Ahhh!“ Es ist 
doch jedes Mal wieder schön.

jp

Alle sagen Ahhh!
(Fortsetzung vom Seite 1)

ALLGEMEIN. Gleich nach dem 
Tannenbaum sind sie wohl die 
beliebtesten Weihnachtspfl an-
zen. Denn Christsterne erblü-
hen in unseren Wohnzimmern 
schon seit den 1950er Jahren. 
In ihrer Heimat Südameri-
ka wachsen sie als stattliche, 
immergrüne Sträucher. Als 
Zimmerpfl anzen bleiben die 
heutigen Züchtungen schön 
dicht verzweigt und klein. Ab 
November startet hierzulande 
ihre Saison, und sie erstrahlen 
in vielen Farben: Die Wild-
form hat rote Hochblätter, im 
Handel gibt es aber auch wei-
ße, gelbe oder rosa Sorten so-
wie mehrfarbige mit Flecken 
oder Mustern. Damit passen 
sie zu vielen verschiedenen 
Stilen für die Adventsdekorati-
on. Damit Christsterne – auch 
Weihnachtssterne, Poinsettien 
oder botanisch Euphorbia pul-
cherrima genannt – einem zu 
Hause auch richtig viel Freude 
bringen, muss man allerdings 
ein paar Dinge beachten. Die 
Pfl anzenprofi s der Initiative 
„Blumen – 1000 gute Grün-
de“ haben wissenswerte Tipps 
und Informationen zusam-
mengestellt:

Christsterne stammen aus 
tropischen Regionen: Kälte und 
Zugluft sind für sie absolute 
Killer. Im Zweifel werfen sie 
wenige Tage später ihre Blät-
ter ab und gehen ein. Deshalb 
sollte man schon beim Kauf 
darauf achten, dass die Pfl anzen 
geschützt standen, sie bei Kälte 
verpackt transportieren und zu 
Hause an einen warmen, hellen, 
aber nicht zu sonnigen Platz 
stellen. Am besten halten sie bei 
Temperaturen um 20 Grad.

Die eigentlichen Blüten sind 
nicht die bunten Hochblätter, 
sondern die kleinen „Knub-
bel“ in deren Mitte. Wer lange 
etwas von den schönen far-
bigen Blättern des Christsterns 
haben möchte, der achtet auf 
Exemplare mit möglichst ge-
schlossenen Blüten. Fallen grü-
ne Blätter einfach ab, hat die 
Pfl anze Kälte abbekommen und 
wird höchstwahrscheinlich ein-
gehen. Gelbe Blätter sprechen 
für zu viel Wasser: In diesem 
Fall sollte man den Christstern 
einmal komplett abtrocknen 
lassen und danach sparsamer 
weiter gießen. Hängen die Blät-
ter, braucht die Pfl anze dage-
gen wieder etwas mehr Wasser. 

Auch ohne einen ausgeprägten 
grünen Daumen kann man 
Christsterne gut durch das 
Jahr bringen. Damit sie auch 
blühen, muss man allerdings 
einen Trick anwenden: Erst 
kürzere Tage mit weniger als 
zwölf Stunden Licht regen sie 
zur Blütenbildung an, und dabei 
stört auch elektrisches Licht. 
Man muss sie also ab Septem-
ber oder Oktober für etwa zwei 
Monate an einen Ort stellen, 
der nur durch Tageslicht erhellt 
wird, oder man deckt sie abends 
durch einen großen Pappkarton 
oder Ähnlichem ab.

Wie alle Wolfsmilchge-
wächse sind Christsterne giftig. 
Gerade bei kleinen Kindern 
und Haustieren kann es zu Ver-
giftungserscheinungen kom-
men, wenn sie an den Pfl anzen 
knabbern. Aber auch empfi nd-
liche Menschen sollten vorsich-
tig sein, da der Milchsaft die 
Haut leicht reizt und allergische 
Reaktionen hervorrufen kann. 

red/pbw

 Mehr Informationen 
rund um diese und weitere 
Adventspfl anzen unter 
www.1000gutegruende.de. 

Ein Stern für die Weihnachtszeit
Christsterne setzen bunte Akzente

seenotretter.de
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Wir bringen Ihre Wohnträume  
unter Dach und Fach:

Baden-Württembergische Bank, Private Kunden,  
Augustaanlage 33, 68165 Mannheim

Schreiben Sie uns eine E-Mail und
erstellen Ihnen gerne Ihr individuelles 
Angebot: KreditMA@bw-bank.de 

Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe

F0222003_09_AZ_BW_Wohntraueme_Mannheim_89x60.indd   1 07.06.22   15:16

Wir schließen unser Geschäft
zum 31.01.2023

und sagen unserer werten Kundschaft 
ganz herzlichen Dank für Ihre Treue, 

das gute Miteinander und wünschen Ihnen für
die Zukunft alles Gute, Glück und Gesundheit.

Wir bitten um Terminvereinbarung

Arbeitsplatz mit Aussicht! 
Wir suchen Bus- und Straßenbahnfahrer (m/w/d) 
und bieten ein attraktives und volles Gehalt ab 
dem ersten Ausbildungstag. 
www.rnv-online.de/fahrdienst

Jetzt bewerben!

• • •

Groß-Gerauer-Straße 8 I 68307 Mannheim 
Telefon 0621-729 65 00 I Telefax 0621-729 65 029   
info@eck-stb.de  I  www.eck-stb.de

Unser Büro ist vom 23.12.2022 - 02.01.2023  geschlossen.

WALDHOF. Es waren mehr als 
„erst eins, dann zwei, dann 
drei, dann vier“ Lichter, die 
auf dem Taunusplatz brann-
ten. Auch ohne Weihnachts-
baum – der kam in den ersten 
Dezembertagen dazu – war 
auf dem Platz einen Tag lang 
bereits etwas Weihnachtliches 
entzündet; der Adventsmarkt 
auf dem Taunusplatz war wie-
der etwas Besonderes. Letztes 
Jahr war er als neu angekün-
digt und durchgeführt, sozu-
sagen als Corona-Brecher. Da 
war noch eine Umzäunung, 
da war eine Einlasskontrolle. 
Aber er fand statt, und es hieß, 
das sei zum ersten Mal. Doch 
man muss die Waldhöfer ge-
nauer befragen, dann erfährt 
man mehr. Der Adventsmarkt 
auf dem Taunusplatz hat näm-
lich Vorgänger. Der Entdecker 
des Mannheimer Nordens 
fragte nach und bekam zur 
Antwort, das sei im Franzis-
kussaal gewesen. Dann erin-
nerte sich jemand, auch im 
Caritaszentrum auf der ande-
ren Seite habe es im Innenhof 
mal eine Art Adventsmarkt 
gegeben. 

Morgen werden wir uns 
freuʼn. Letztlich ist es nicht so 
wichtig, wo der Adventsmarkt 
stattfi ndet, für den, der sich 

einfach freut, dass im eigenen 
Stadtteil, praktisch vor der 
Haustür, ein vorweihnacht-
liches Ereignis durchgeführt 
wird. Hier kann man schöne 
handgefertigte Dinge bestau-
nen, eine heimelige Winterat-
mosphäre erleben und Weih-
nachtsgeschenke einkaufen. 
Wenn man ein bisschen Zeit 
mitbringt, ist noch ein Glüh-
wein drin und vielleicht sogar 
etwas Leckeres vom Grill. 
Das Optimum ist, dass man 
alte Bekannte trifft, mit de-
nen man über dies und das 
schwatzt und eine schöne ge-
meinsame Zeit hat – zehn, 

dreißig oder sechzig Minuten 
oder sogar noch mehr. Flugs 
ist der Nachmittag um und es 
wird schon gleich dunkel. 

Kinder, Vater und Mama, 
auch sogar der Großpapa, alle, 
alle sind wir da … Es gab 
wirklich einiges zu bestaunen, 
denn für einen kleinen Ad-
ventsmarkt war die Auswahl 
groß. Im Angebot waren Ad-
ventskränze und -gestecke in 
verschiedenen Ausführungen 
und Größen. Es gab sehr 
schöne Aquarell-Miniaturen 
aus dem Roman-Nitsch-Haus. 
Ein Stand bot Holzarbeiten 
an, darunter Holzanhänger in 

Brenntechnik und wunder-
schöne Bretter aus recyceltem 
Holz. Ein Stand mit Honig 
durfte nicht fehlen. Die Im-
kerei kommt aus dem nahen 
Lampertheim und nahm hier 
schon am adventlichen Trei-
ben teil, als es noch im Fran-
ziskussaal stattfand. Irgend-
wann habe der Besuch dort 
nachgelassen, erfuhr man, das 
sei zu weit abseits gewesen. 

Alles sieht so festlich aus. 
Die Frau mit den vielen tex-
tilen Stücken und Stückchen 
hat sich selbst zur Expertin ge-
bildet. Fast alles auf ihrem Ver-
kaufstisch war selbst genäht, 
ob Decken, Mützen, Täsch-
chen oder Kindersachen – in 
schlichtem und schönem De-
kor und immer praktisch. „Ich 
hole mir meine Anregungen 
durch Fachzeitschriften“, sagte 
sie nicht ohne Stolz. Ferner 
war da wieder so ein Stand 
mit Büchern, bei dem man 
staunend nicht wusste, wo-
hin mit den Augen. Viele der 
Bücher standen aufgerichtet 
da, den vorderen Buchschnitt 
dem Betrachter zugewandt. 
Darin sah man Vertiefungen, 
die eine Schrift oder ein Mo-
tiv ergaben, den Wasserturm 
etwa oder eine Lokomotive. 
Das Buch „Letzte Grüße“ von 

Walter Kempowski fand so 
zu einem zweiten Leben. Das 
Geheimnis hinter solcherart 
geschmückten, eigentlich aus-
sortierten Büchern? Falttech-
nik. Sowas lässt sich nicht be-
schreiben, man muss es sehen. 

Der Stand von Monika Jaku-
bowski aus Käfertal war halb 
leergekauft. Sie bot selbstge-
nähte kleine Kissen, die mit 
Zirbelspänen gefüllt waren 
und gut dufteten. Ihr Renner 
aber war die gefi lzte Seife. 
Die glitscht einem unter der 
Dusche gewiss nicht aus der 
Hand. Ein bisschen Glamour 
erhalten ihre selbstgefertigten 
Sachen durch die Konterfeis 
von Allzeitstars wie Marilyn 
Monroe, Frieda Kahlo, James 
Dean und anderen. – Seit ver-
gangenen Montag ziert den 
Taunusplatz eine weihnacht-
lich geschmückte Tanne, die 
von der Caritas und der Ge-
meinde St. Franziskus gespen-
det wurde. Kindergärten, die 
Waldhofschule und die Ein-
richtungen der Caritas haben 
den Schmuck gebastelt und in 
einer gemeinsamen Aktion an 
den Baum gehängt, Waldhöfer 
waren zum Mitmachen ein-
geladen. Oh du fröhliche, nun 
strahlt der Taunusplatz festlich 
bis zum Jahresende.  jp

Advent, Advent …
Vorweihnachtliches Flair auf dem Taunusplatz

Beim Adventsmarkt auf dem Taunusplatz waren die Glückswächter der 
nahen Diakoniewerkstätten ein Hingucker ersten Ranges.  Foto: Paesler

MANNHEIM-NORD. Licht-
spuren, Sternstunden, Glanz-
lichter. Für die Adventszeit 
haben sich die katholischen 
Kirchengemeinden im Mann-
heimer Norden viel einfallen 
lassen, um Menschen Mo-
mente der Freude und Besin-
nung anzubieten. Wer gerne 
früh aufsteht und dem Tag 
zuschaut, wie er an Licht zu- 
und dabei Gestalt annimmt, 
für den könnte ein ungewöhn-
liches Angebot genau richtig 
sein. Dafür muss man nicht 
mal aus dem Haus gehen. In 
der Adventszeit täglich außer 
sonntags sendet der Franzis-
kaner Franz-Leo Barden im 
Internet unter dem Thema 
„Auf dem Weg zur Krippe“ 
via Zoom-Konferenz einen 

Morgenimpuls. Anmelden 
kann man sich unter www.
kath-neckarstadt.de. 

Auch adventliche Gottes-
dienste über Zoom bietet die 
Familienkirche für Kinder 

mit Familien im Kindergar-
ten- und Grundschulalter. Das 
Motto: „Dem Weihnachts-
wunder auf der Spur.“ Gefei-
ert wird an den Adventssonn-
tagen immer um 10.30 Uhr. 
Mehr zum Angebot gibt es un-
ter www.familienkirche.kath-
ma.de. Pfi ffi ge Kinder helfen 
ein weiteres Onlineangebot zu 
realisieren. Der digitale Ad-
ventskalender wird von katho-
lischen Kitas aus Mannheim 
gefüllt. Dafür wählt man auf 
Facebook oder Instagram den 
Kanal „Katholische Kirche in 
Mannheim“. Für Studenten 
und Junggebliebene ist die 
Idee der Katholischen Hoch-
schulgemeinde gedacht. Unter 
dem Titel „How to best Fest“ 
werden in den Adventswo-

chen die Themen Frieden, Er-
wachen. Sehnsucht und Trost 
in Form eines Journals behan-
delt, zusammen FEST. Infor-
mationen dazu per Mail unter 
info@khg-mannheim.de.

Was fehlt noch? Musik na-
türlich. Am 4. Dezember sang 
sogar ein Kinderchor an St. 
Lioba, aber in allen Gottes-
diensten werden Weihnachts-
lieder gesungen. Vielleicht 
mag mancher all das Fromme 
nicht so, geht für die Lieder 
aber gerne in einen Gottes-
dienst. Licht wird nicht nur 
durch die Augen vermittelt. 
Manchmal ist es die Musik, 
die es in uns hell macht, oder 
Erinnerungen werden durch 
weihnachtliches Liedgut ge-
weckt.  red/jp

Glanzlichter
Katholische Kirchengemeinden in der Vorweihnachtszeit

Der katholische Advent setzt Lichtpunkte für die Mannheimer. 
 Foto: Paesler

MANNHEIM-NORD. In den 
Stadtteilen Mannheims wer-
den viele unterschiedliche 
Ideen umgesetzt, um Men-
schen den Sinn von Weihnach-
ten nahezubringen. Manches 
ist auch online verfügbar, so-
dass jemand, der sich abends 
im Dunkeln oder sogar grund-
sätzlich schwertut, aus dem 
Haus zu gehen, auch etwas für 
sich fi nden kann. Während der 
ganzen Adventszeit bis Ende 
Februar kann man per Telefon 
eine wöchentlich wechselnde 
Andacht hören. Die Botschaft 
kann man jederzeit abrufen, 
also rund um die Uhr. Ihr 
Vorteil ist die Anonymität, die 
für manche Menschen ja sehr 
wichtig ist. Mal probieren? 
Kostenlos die Nummer 0621 
28000 111 wählen. Vielleicht 
ist das der neue Impuls, auf 
den man gerade gewartet hat. 

Den Weihnachtsbaum auf 
dem Kirchplatz an der Uni-
onskirche verschönerten die 

Kita-Kinder am Samstag vor 
dem 1. Advent gemeinsam mit 
den Bewohnern des Unions-

hauses mit Selbstgebasteltem. 
Gemeinsam wurden Advents-
lieder gesungen. Musikalisch 

begleitet wurde das offene 
Singen vom Chor d’accord mit 
Meike Nagler am Keyboard. 
Bis Weihnachten dominiert 
nun der schön geschmückte 
Baum den Platz. Der schöne 
Lichter-Waldspaziergang am 
7. Dezember von der Gna-
denkirche aus in den Kä-
fertaler Wald ist zwar leider 
schon vorbei. Jedoch fi ndet 
am 3. und 4. Advent jeweils 
eine Waldweihnacht statt. Die 
am Karlstern war sogar auch 
letztes Jahr schon voller Hoff-
nung geplant, fi el aber noch-
mal Corona zum Opfer.

Am 11. Dezember ab 
15 Uhr laden zum Karlstern 
die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald (SDW) Kreisver-
band Mannheim, die evange-
lische Gnadengemeinde, die 
katholische Pfarrei St. Eli-
sabeth und die Freunde des 
Karlsterns ein. Zunächst gibt 
es Bastelstationen zu „Wald 
und Weihnachten“ und das 

gemeinsame Schmücken 
eines Weihnachtsbaums. 
Im Anschluss an den Wald-
weihnachtsgottesdienst mit 
Andacht um 16 Uhr klingt 
der Nachmittag mit gemein-
samem Singen und musika-
lischer Umrahmung (Jagd-
hornbläser, Handglocken) bei 
Glühwein aus. Am 18. De-
zember lädt die DreiEinig-
keitsGemeinde zur Wald-
weihnacht auf der Blumenau 
ein. Treffpunkt ist um 18 Uhr 
an der Jonakirche, Quedlin-
burger Weg 1, ganz im Nor-
den Mannheims. Dort beginnt 
der Spaziergang durch den 
Wald, bei dem eine Geschich-
te gelesen und Weihnachts-
lieder gesungen werden. Bei 
schlechtem Wetter führt der 
Spaziergang durch die Blu-
menau. 

Alle Gottesdienste sind auf 
den Gemeindehomepages zu 
fi nden und unter www.ekma.
de/gottesdienste.  red/jp

Begegnungen
Evangelische Angebote in der Adventszeit

Eine Impression vom Waldspaziergang.  Foto: M. Baumann
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Mannheim Gartenstadt · Kirchwaldstraße 6 · Telefon: 06 21 - 75 80 44
www.poesie-blumen.de

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben
ein schönes Weihnachtsfest 

und ein gesundes 2023

Blumiges 
zu jedem Anlass

Kirchwaldstraße 25
68305 Mannheim

Mail: Roland.Mueller@kg-ma.de
Internet: www.kg-ma.de

Öffnungszeiten:  
Mo.-Do.: 8-19 Uhr, Fr.: 8-14 Uhr und nach Vereinbarung

Wir wünschen unseren Patientinnen &  
Patienten schöne Weihnachten und  

alles Gute für das neue Jahr!

Tel.: 0621/ 75 80 39

Praxis für  
Physiotherapie  
Roland Müller
Inh.: Marcel Popp

Saskia´s Praxis für
Physiotherapie
Saskia Bassermann

Zäher Wille 32 · 68305 Mannheim · 0621 716 343 30
info@saskia-pt.de · www.saskia-pt.de

Frohe Weihnachten 
und vielen Dank für Ihr Vertrauen!

e
ür

Sandhofens Lederwaren und mehr

Frohe Weihnachten und alles Gute 
für das kommende Jahr!

Elke Saeger

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
www.sosmedien.de

Fon 0621 72 73 96-0
info@sosmedien.de

Max Frisch, deutscher Schriftsteller

Krise ist ein 
produktiver Zustand. 
Man muss ihm nur 
den Beigeschmack der 
Katastrophe nehmen. 

Mit der Bereitschaft, zuversichtlich und offen für 
das neue Jahr zu sein, möchten wir uns ganz herzlich 
bei unseren Lesern und Kunden für ihre Treue und 
Zusammenarbeit in 2022 bedanken. 

Wir wünschen besinnliche Weihnachtsfeiertage & einen 
guten Start in ein hoffentlich „normaleres“ Jahr 2023!

Liebe Mannheimerinnen und Mannheimer, 

2022 war in allererster Linie von einem Geschehen 
geprägt, das so jahrzehntelang unvorstellbar war: 
einem Angriffskrieg mitten in Europa. Wir alle wa-
ren und sind schockiert angesichts der Bilder von 
Tod und Zerstörung, und unser tiefes Mitgefühl gilt 
den Menschen in der Ukraine.
Zahlreiche Mannheimer Bürgerinnen und Bürger 
haben geflüchtete Menschen aus der Ukraine bei 
sich zuhause aufgenommen und sich in einer Weise 
um sie gekümmert, die berührt und für die ich sehr dankbar bin. Trotz der Aufnahme von 
über 4000 Menschen ist es in diesem Jahr gemeinsam gelungen, auf eine Belegung von 
Schul- und Turnhallen zu verzichten. Dazu sind viele dem Aufruf der Stadt Mannheim 
und des Vereins „Mannheim hilft ohne Grenzen“ gefolgt und haben durch Geldspenden 
ermöglicht, dass in enger Abstimmung mit der Stadtverwaltung Czernowitz notwendige 
Hilfsmaterialien für die Menschen in der Ukraine organisiert werden konnten. Zugleich 
wurde damit Hilfe für die in Mannheim ankommenden Geflüchteten aus der Ukraine ge-
leistet. Auch für das ehrenamtliche Engagement vieler Bürgerinnen und Bürger in Bezug 
auf die Ukraine-Hilfe kann man nicht dankbar genug sein.
Der Krieg in der Ukraine hat auch direkte Auswirkungen auf unser Leben in Mannheim. 
Durch die Bundesverordnung zum Energiesparen ist die Stadt Mannheim unter anderem 
dazu verpflichtet, das Anstrahlen von Gebäuden abzuschalten oder öffentliche Gebäude 
bis höchstens 19 Grad zu heizen. Doch wir sind auch auf die Mithilfe der Bürgerinnen 

und Bürger angewiesen, um dem Ziel gerecht zu werden, 20 Prozent Gas einzusparen 
und damit einer Gasmangellage mit wirklich unabsehbaren wirtschaftlichen und sozialen 
Folgen entgegenzuwirken. Ich bin überzeugt, dass sich die meisten von Ihnen bereits 
darüber Gedanken gemacht haben, wie und wo sich Energie sparen lässt. Zugleich ist die 
Krise ein Weckruf, fossile Brennstoffe wo immer möglich einzusparen oder zu ersetzen 
und damit auch erhebliche Beiträge zur Stabilisierung unseres Klimas zu leisten. Wenn 
die Krise am Ende unsere Kreativität befördern sollte und wir bessere Wege finden, einen 
nachhaltigen Umgang mit den begrenzten Ressourcen unserer Erde zu gewährleisten, 
dann wäre uns inmitten einer Zeit voll schwerer Prüfungen eine Errungenschaft gelun-
gen, die weiter trägt und weiter wirkt als jeder aktuelle Konflikt. 
Auch aus städtebaulicher Sicht war 2022 ein herausforderndes Jahr für Mannheim, zu-
mal die Krisen dazu führten, dass viele Baumaßnahmen nicht in der vorgesehenen Zeit 
abgeschlossen werden konnten. Viele Baumaßnahmen stehen im Zusammenhang mit 
der Bundesgartenschau 2023 in Mannheim. Dieses große Ereignis wird seit zehn Jahren 
vorbereitet. Es wird unserer Stadt ein neues Gesicht geben, mehr Natur in die Stadt 
bringen und sie für die nächsten Jahrzehnte prägen. Es erwarten Sie ein spannendes 
Bundesgartenschau-Gelände, unter anderem mit Zukunftsgärten auf dem Außengelän-
de, mit der sogenannten U-Halle mit Ausstellungs- und Veranstaltungsflächen, großen 
Freiflächen, der Neuen Parkmitte im Luisenpark und der Panoramasteg, der einen wun-
derbaren Blick über den Grünzug und die Stadt ermöglichen wird. Ich würde mich freuen, 
wenn möglichst viele von Ihnen die Gelegenheit nutzen, eine Bundesgartenschau in der 
eigenen Stadt zu besuchen.

Ich wünsche Ihnen, auch im Namen des Gemeinderates sowie der Stadtverwaltung, 
alles Gute, Gesundheit und Freude im Jahr 2023.

Ihr Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister der Stadt Mannheim

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ein weiteres ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu. Es hat uns ein Stück erfreu-
liche „Normalität“ zurückgebracht mit zahlreichen Veranstaltungen in den Stadtteilen 
und Festen in den Vereinen. Das Bedürfnis auf ein gemeinschaftliches Erlebnis ist 
groß. Ein herzliches Dankeschön an alle haupt- und ehrenamtlichen Helfer, die dies 
ermöglicht haben. 
Doch die Entwicklung wurde stark erschüttert durch den brutalen Überfall Russlands auf 
die Ukraine. Innerhalb kürzester Zeit gab es eine tiefbeeindruckende Hilfswelle. Mann-
heimerInnen spendeten nicht nur Geld, Nahrungsmittel, Medikamente und Bekleidung, 

sondern nahmen selbstlos Geflüchtete bei sich zu 
Hause auf. Das ist wirklich gelebte Solidarität und 
Nächstenliebe. Die Krisen haben aber auch gezeigt, 
dass wir unseren Katastrophen- und Bevölkerungs-
schutz weiter stärken müssen, was mir persönlich 
ein großes Anliegen ist.

Ihnen und Ihren Familien wünsche ich eine ge-
ruhsame Weihnachtszeit sowie einen guten und 
gesunden Start in ein hoffentlich friedvolleres 
Jahr 2023.

Ihr Christian Specht, 
Erster Bürgermeister der Stadt Mannheim

„Ich habe mir vorgenommen, glücklich zu sein“, 

dieser Postkarten-Spruch fällt zwischen Schlagzeilen über Krankheit, Krieg und Krisen ins 
Auge. Vollkommen unerwartet schiebt er sich dazwischen und verändert die Perspektive. 
Kann man sich das einfach vornehmen? Gibt es Situationen oder Momente, an denen wir 
unser Leben so radikal und neu ausrichten können? Ganz offensichtlich. Blicken wir auf 
Weihnachten und die Geburt Jesu. Sie war ein solcher Moment. Unsere gesamte westliche 
Zeitrechnung ist in ‚vor und nach Christus‘ eingeteilt. Der Moment, in dem Gott Mensch wird, 
verändert alles – sogar die Zeit. 
Wir feiern Weihnachten alle Jahre wieder. Als Christinnen und Christen verbinden wir uns 
dabei mit unserer persönlichen Vergangenheit, unseren Kindheitserinnerungen und holen in 
unseren Feiern Jahr um Jahr Gott aktiv in die Welt – in unser Leben. Alle Jahre wieder sind 
wir aufs Neue ein Teil der „Wir-Geschichte“ zwischen Gott und uns Menschen und diesem 
besonderen Moment in Bethlehem vor über 2000 Jahren. 
Und dieses „Wir“ ist geprägt vom Unerwarteten. Sie kennen die Weihnachtsgeschichte. Maria 
und Josef auf Herbergssuche, überall werden sie abgewiesen. Dann die Unterkunft in einem 
Stall. Dieser Ort war bestimmt nicht das, was sie erwartet oder erhofft hatten. Vielmehr eine 
unerwartete Wendung, eine Geste der Mitmenschlichkeit – ein Glücksfall und ein Lichtblick 
in ihrer Situation. Wir alle kennen solche Lichtblicke. Wenn eine kleine Geste, eine gute Nach-
richt, spontane Hilfe den Tag heller, wärmer und schöner machen. Das ist nicht messbar wie 
die Temperatur oder Uhrzeit, aber wir können es fühlen. Diese wärmenden Gefühle – Freude, 
Liebe, Glück, Hoffnung, Zusammenhalt und Zuversicht – stecken in Weihnachten. Und diese 
Gefühle verändern – uns und alle, denen wir vielleicht ganz unerwartet begegnen.

Wir wünschen Ihnen überraschende und frohe Weihnachten 
voller Lichtblicke, die Sie wärmend im neuen Jahr begleiten. 

Dekane Karl Jung, Katholische Kirche Mannheim, 
und Ralph Hartmann, Evangelische Kirche Mannheim 
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ÖKUMENISCHER GRUSS DER MANNHEIMER DEKANE

GELEBTE SOLIDARITÄT

UND NÄCHSTENLIEBE

NACHHALTIGER UMGANG

MIT BEGRENZTEN RESSOURCEN

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu und lässt 
Sie in einer Ruhephase zu Weihnachten und Jah-
reswechsel die unangenehmen Dinge vergessen 
und positive Erfahrungen zu neuen Aufgaben für 
das Jahr 2023 in Angriff nehmen. Das Corona-
Virus hat uns auch im Jahre 2022 noch vor große 
Herausforderungen gestellt. Gemeinsam haben wir 
diese jedoch gut gemeistert. Zum bevorstehenden 
Weihnachtsfest bedankt sich der BDS Mannheim-
Nord bei Ihnen für das Vertrauen und für die Auf-
merksamkeit, die Sie uns und den Selbstständigen 
in Mannheim zuteilwerden ließen.

Wir wünschen Ihnen, Ihren Familien und Freunden eine ruhige und besinn-
liche Weihnachtszeit, alles Gute, Glück und Gesundheit für das Jahr 2023. 
Für die vertrauensvolle Zusammenarbeit im zurückliegenden Jahr bedanken 
wir uns herzlich und freuen uns auf ein neues Jahr 2023.

Karl H. Reinhardt, Vorsitzender BDS-Mannheim-Nord
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Hauptstraße 40
68259 Mannheim
info@ac-abwasser.de
www.ac-abwasser.de

• Kanal- und Rohrreinigung
• Inliner - Rohrsanierung
• TV Inspektion
• Leitungsortung
• Dichtheitsprüfung
• Installation

24 Stunden Notdienst
0621 71638875

Wir wünschen unseren Gästen ein 
frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein glückliches Jahr 2023!

Außerdem möchten wir uns ganz 
herzlich bei Ihnen

 für Ihre Treue bedanken!

Tel. 0621- 30 86 61 00
Mail info@landolin.de

www.landolin.de

Speckweg 17
68305 Mannheim
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Einfach anrufen und reservieren - 
durchgehend bis zur letzten Aufführung

Tel.: 0160 - 833 74 99 • www.was-ä-theater.de
Kartenpreise: Erwachsene 15 EUR • Kinder bis 14 Jahre 12 EUR

„Was ä Theater“
präsentiert 2023

Im Original  „Chaos in der Lokalredaktion“ von Thomas Haug

19.03.23 So 18:00
24.03.23 Fr 20:00
25.03.23 Sa 20:00
31.03.23 Fr 20:00

01.04.23 Sa 20:00
14.04.23 Fr 20:00
15.04.23 Sa 20:00
21.04.23 Fr 20:00

22.04.23 Sa 20:00
28.04.23 Fr 20:00
29.04.23 Sa 20:00
06.05.23 Sa 20:00

PREMIERE: Samstag, 18.03.2023, 20:00 Uhr

Kartenbestellung unter ticket@px-de-dom.com oder 0621/78998733 

Preis pro Person 15 € Preis pro Person 14 €

Bernd Nauwartat
Musikalischer 

Weihnachtsabend

Samstag 17. Dezember 2022, 19 Uhr  
Einlass 18 Uhr

Sonntag 18. Dezember 2022, 15 Uhr  
Einlass 14 Uhr

Weihnachtskonzert 
THW BigBand

Viernheim

www.mode-englaender.de

Wir wünschen 
frohe Weihnachten 

und einen guten
Start in 2023!

Liebe Sandhoferinnen, liebe Sandhofer,

auch das Jahr 2022 war – wie das vorangegangene – ein ganz besonderes Jahr für uns 
alle. Es stand und steht im Zeichen von unterschiedlichsten gesellschaftlichen Anstren-
gungen und Herausforderungen, seien es der Krieg in der Ukraine, die Energiesituation 
oder nicht zuletzt die erheblichen Preissteigerungen, die alle betreffen. 
Zwar stapeln sich in den Geschäften wie „alle Jahre wieder“ die schönsten Weihnachts-
artikel – Christstollen, Lebkuchen, Spekulatius, Adventskalender – das Wohlvertraute ist 

allgegenwärtig. Es fühlt sich aber alles etwas anders an, denn gleichzeitig werden unsere 
Gedanken in vielen Bereichen von den belastenden Ereignissen der vergangenen Monate 
begleitet. Wir alle beobachten die Entwicklungen mit großer Anspannung.
In 2022 hatten wir wieder eine sehr schöne Kerwe, eine Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse mit vielen Besuchern und einen besinnlichen Adventsmarkt, um nur einige Ver-
anstaltungen zu nennen, die weit in die Umgebung hineinwirken. Das zeigt dann aber 
doch, wie wir als Gesellschaft uns darum bemühen, ein wenig Normalität, Spaß und 
Freude zu erhalten.
Wir Sandhofener Geschäftsleute, Handwerker und Gastronomen wissen es zu schätzen, 
dass Sie uns Ihr Vertrauen geschenkt haben und uns treu geblieben sind. Für unser 
Wirken als Selbstständige und Gewerbetreibende sind die Menschen in Sandhofen sehr 
wichtig – als Kunde, Geschäftspartner und -freund. Dafür sagen wir von Herzen danke 
und wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein wunderschönes Weihnachtsfest und einen zu-
versichtlichen Start ins neue Jahr. Wir freuen uns darauf, auch im nächsten Jahr wieder 
für Sie da zu sein.

Der Vorstand des Gewerbevereins Sandhofen,
Bettina Herbel, Reinhard Steinfurth, Heike Anders-Dahms, Jasmin Eck, Walter Schwemlein

Liebe Leserinnen und Leser,

es sind keine unbeschwerten Zeiten, vor allem nicht für Unternehmer. Die Attribute selbst 
und ständig gehen mittlerweile weit über die Arbeitsweise hinaus und beschreiben auch, 
wie man sich auf neue Situationen einstellen muss. Die Corona-Krise ging quasi nahtlos 
in eine Energiekrise und Preisspirale über, wobei Ursache und Wirkung verschwimmen. 
Doch im Vergleich zur Situation in der Ukraine, die unter einem Angriffskrieg leidet, kön-
nen wir hierzulande noch immer auf ein recht stabiles Umfeld bauen. 
Steigende Kosten, vor allem für Papier und Vertrieb, stellen alle Printmedien aktuell und 
in Zukunft vor große Herausforderungen. Mit dem Neuaufbau unseres Online-Auftritts 
Stadtteil-Portal.de zum Jahreswechsel schaffen wir die Grundlage für eine zukunftsfä-
hige digitale Präsenz. Auch mit dem Weihnachtsrätsel gehen wir neue Wege und verbin-
den das traditionelle Gewinnspiel in dieser Ausgabe mit einer Teilnahme in unserer App. 
Das Stichwort heißt hybrid. Bei unserem neuen Firmenfahrzeug sind wir allerdings gleich 
auf 100 Prozent Elektromobilität umgestiegen.
Als größter Verlag von Stadtteilzeitungen in Mannheim haben wir den Anspruch und die 
Aufgabe, das lokale Geschehen und die Entwicklungen vor Ort – wenn es sein muss 
auch kritisch – zu begleiten. Erfreulicher Weise haben die Aktivitäten vieler Vereine und 
Organisationen im vergangenen Halbjahr wieder deutlich an Fahrt gewonnen. BUGA, OB-
Wahl oder die neue Veranstaltung der Langen Nacht der Innovation und Kultur werden 
2023 für alle neue Impulse bringen. Nach einer selbst verordneten „Winterruhe“ werden 
wir ab Februar berichten.

Wir bedanken uns bei allen Kunden und Lesern für ihre Treue und wünschen Ihnen ein 
besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr. Bleiben Sie gesund!

Ihre Verleger Dr. Stefan Seitz und Holger Schmid

Liebe Kundinnen und Kunden,

die zurückliegenden Jahre waren für uns alle bewegte Zeiten. Kurzarbeit, Home Office 
und mehr Innen- als Außendienst haben meine Arbeit maßgeblich geprägt. Als in diesem 
Jahr wieder ein „Durchstarten“ möglich war, haben mich die Folgen unerkannter Be-
schwerden eingeholt und jäh ausgebremst. Die Hoffnung auf baldige Genesung erfüllte 
sich leider nicht. Vielmehr wurde mir nach und nach klar, dass zur vollständigen Erholung 
eine längere Auszeit notwendig wird. 
Manchmal kann man das Leben nicht beeinflussen. Nicht umsonst wird die Gesundheit 
als hohes Gut bezeichnet. Wenn es an ihr krankt, ist an eine Rückkehr zur Tagesordnung 
nicht zu denken. Daher muss ich mich leider heute von Ihnen verabschieden. Der Ab-
schied von meiner langjährigen Arbeit als Anzeigenberatung, von meinen lieben Kollegen 
und Kunden, fällt mir nicht leicht. 

Es war eine wunderschöne Zeit mit tollen Begeg-
nungen in den Stadtteilen des Mannheimer Nor-
dens und Südens, die mich tief geprägt haben. 
Für die großzügige Unterstützung und das entge-
gengebrachte Vertrauen möchte ich allen Wegbe-
gleitern herzlich Danke sagen. Nach Erscheinen 
dieser Ausgaben werde ich die Gelegenheit wahr-
nehmen, mich von einigen Kontakten persönlich 
zu verabschieden.

Ich wünsche Ihnen wunderschöne Weihnachten 
und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2023.

Herzliche Grüße, 
Birgit Schnell, Anzeigenberatung

Liebe Leserinnen und Leser,

in dieser Zeit wird so manches besinnliche Wort gesagt. Aber Besinnung kommt 
nicht von selbst und ohne sie droht Besinnungslosigkeit. Vereinen, Gewerbetrei-
benden, Interessengemeinschaften und vielen anderen ist zu danken, dass sie Gele-
genheiten schaffen, in denen wir innehalten und uns besinnen können. Viele haben 
wieder diese Chance genutzt und Kraft für sich daraus gewonnen. So wurde der 
Weihnachtsmonat trotz aller Hektik auch dieses Jahr wieder eine schöne Zeit. Als Ihr 
Berichterstatter im Mannheimer Norden ist mir daran gelegen, auch im sonstigen 
Ablauf des Jahres von besonnenen Menschen zu berichten. 
Vor ein paar Tagen hatte ich eine Begegnung, die das für mich eindrücklich reprä-
sentierte. Am Ende einer besinnlichen Veranstaltung in einem meiner Stadtteile 

drückte mir jemand auf eine Weise die Hand, dass 
es mehr sagte als viele Worte. Mit großer Freude 
stieg ich auf mein Rad und fuhr zurück in mein 
Büro, um meinen Text zu verfassen. Nehmen Sie 
die Berichte, die ich Ihnen 2023 schreiben wer-
de, gerne auch als einen solchen Händedruck. 
In unseren Stadtteilen leben viele Menschen mit 
einem warmen Herzen, über die es sich zu berich-
ten lohnt. Ich freue mich auf das nächste Jahr mit 
Ihnen als Leserschaft. 

Ihr Redakteur Johannes Paesler

NEUE IMPULSE SETZEN

WEIHNACHTS-CARTOON
von Annika Frank
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Ihr Meisterbetrieb im Rhein-Neckar-Raum

... seit über 110 Jahren
 Ihr zuverlässiger 

Partner!

 0621 / 32 22 80 • Viernheimer Weg 76a • 68307 Mannheim
www.rollladen-mueller.de •  info@rollladen-mueller.de

• Rollladen für Alt- und Neubau

• Vorbau-und Aufsatzrollladen

•  Insektenschutz 
für Fenster und Türen

•  Rolltore, Rollgitter,  
Scherengitter

•  Sonnenschutz für den Innen-
und Außenbereich, Markisen, 
Raffstore und Plissee

•  Überdachungen

•  Umrüstung auf Elektrobe- 
dienung & Somfy Smart Home

fachachf anwaa lt für aarbeits- -   undund unund famifamimilienlie rechrechechtt

www.wwwww.anwaanwaw lt-mt annhnheim.eim.dede
mailmamail@anw@anw@ alt-alt-mannmannheimhe .dede

Naturstein  
Außentreppen  
und Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten 
aus Granit

Natursteinmöbel  
für Haus und Garten

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Mobil 0175-36 42 664
hkformstein@web.de

BADEWANNE  
raus

Seniorengerecht u.
komplett

jm@joachimmainka.de  ·  www.joachimmainka.de

DUSCHE
rein,

inkl. Fliesenarbeiten

0621 - 43025420

Führender Hersteller von Energiesparprodukten  
sucht m/w/d im Raum Mannheim-Heidelberg:

BEDARFSERMITTLER
FACHBERATER

BEZIRKSLEITER
INFO: 0621-8544440

Heim & Haus Niederlassung Mannheim

Wir wünschen unseren Kunden, Partnern und
Kollegen ein frohes Weihnachtsfest sowie Glück & 

Erfolg im neuen Jahr!

FROHE
WEIHNACHTEN

Karl Herbel GmbH
Kriegerstraße 13 - 68307 Mannheim 0621 - 77 39 50.

Kirsch
Frohe Weihnachten und alles 

Gute im neuen Jahr.
Gabriele Müller

 
 

 

Sandhofer Str. 323-325 . Tel 77 12 34

b

! !

!
!

Wir wünschen unseren Kunden,  
Freunden und Bekannten ein frohes 
Weihnachtsfest und alles Gute  
im neuen Jahr und bedanken uns  
für Ihr Vertrauen.  Familie Erich Schuster

Die Gemeinnützige Bürgervereinigung Sandhofen
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern ein 

frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins Neue Jahr.

Jürgen E. Wolf • Stefanie Büttner • Michael Keller • Wolfgang Steinmann 

SCHÖNAU. Die letzten Ge-
schäftsmonate von Augen-
optik Constanze Sweeney 
waren großartig, wunderbar 
und erfolgreich. Corona war 
überwunden, der Kundenver-
kehr nicht mehr durch Ver-
ordnungen eingeschränkt, 
alles war eigentlich wieder so 
gut. Doch schleichend mel-
dete sich ein Problem, das 
eindeutig von der Pandemie 
herrührte. Eine Spätfolge, so-
zusagen Long Covid für das 
Ladengeschäft. „Von Atemnot 
bis Fatigue: Mögliche Long-
Covid-Symptome“, liest man 
auf einer Seite des Bundemi-
nisteriums für Gesundheit. 
Das dort Dargestellte gilt für 
Menschen. Gibt es was Ähn-
liches auch für Gewerbetrei-
bende und ihr Geschäft? 

Es scheint so. Bei Augen-
optik Constanze Sweeney ist 
die „Atemnot“ des Geschäf-
tes ganz einfach die: In der 
Branche gibt es zu wenige 
Fachkräfte, und wo es welche 
gibt, werden sie auch schon 
mal abgeworben. Constan-
ze Sweeney hat während der 
Pandemie ihr Geschäft auf 
verschiedene Weise weiter-
betrieben. Eine Zeitlang ging 
es nur per Anruf und Termin 
und dann Einzelberatung im 
Laden mit nur einer Kundin 
oder einem Kunden. Danach 
klappte es lange Zeit gut, 
indem der Laden nicht die 
komplette Woche, sondern 
nur an vier Tagen geöffnet 
war; die Kundschaft akzep-
tierte das auch. Inzwischen 

lief das Geschäft sehr gut, 
aber seit rund einem halben 
Jahr steht Sweeney allein im 
Laden. „Das ist eine Zeitlang 
möglich, aber nicht auf Dau-
er“, erklärt die Augenoptiker-
meisterin.

Nun nahte der Termin, an 
dem es darum ging, für eine 
bestimmte Zeit den Mietver-
trag zu verlängern. Damit 
musste eine Entscheidung 
gefällt werden, und die hieß, 
dass der Standort Memeler 
Straße 15 aufgegeben wer-
den muss. Aller Voraussicht 
nach wird der künftige Päch-
ter leider kein Augenoptiker 
sein. Constanze Sweeney 
geht schweren Herzens von 
der Schönau weg, denn ihre 
Kundschaft, die ihr 17 Jahre 
lang die Treue hielt, wollte 
sie nicht enttäuschen. Einige 
Kunden sagten schon, sie kä-

men nach Oberhausen-Rhein-
hausen, wo Sweeney ihren 
Service mit Terminverein-
barung weiterführt (Telefon 
07254 921 9960). 

Die Augenoptikermeiste-
rin freut sich über alle Kun-
den, die zum Abschied noch 
einmal hereinschauen. So 
kann sie möglichst vielen 
noch persönlich ein Danke-
schön für die Treue sagen. 
Ein Vorbeischauen lohnt sich, 
denn es gibt gerade ordent-
lich Rabatte. Geöffnet ist bis 
zum 20. Januar, bis dahin 
gelten die Öffnungszeiten 
Montag, Dienstag, Donners-
tag und Freitag jeweils 10 
bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 
18 Uhr.  jae

 Die Webadresse 
www.augenoptik-sweeney.
de besteht weiter.

Dankeschön an alle Kunden
Augenoptik Constanze Sweeney schließt nach 17 Jahren

Constanze Sweeney sagt allen Kundinnen und Kunden zum Abschied 
einen herzlichen Dank.  Foto: zgSchon MEIN Lieblingsplatz!

Viernheimer Weg 74 b · 68307 Mannheim · Telefon 0621 777700

Fenster von

www.kagema.de

SANDHOFEN. Die langjährige Er-

zieherin Helga Bitsch wird am dritten 

Adventssonntag, 11. Dezember, um 

10.30 Uhr in der Kirche St. Bartho-

lomäus nach 42 Jahren in den Ru-

hestand verabschiedet. Nach dem 

Gottesdienst fi ndet ein kleiner Steh-

empfang in der Kirche statt, zu dem 

auch ehemalige Kindergartenkinder 

und Eltern der Katholischen Kinder-

tagesstätte St. Maria recht herzlich 

eingeladen sind.  zg

➜ KOMPAKT
 Verabschiedung

www.augenlichtretter.de

ALLGEMEIN. Sprachförderung 
in Kitas ist im Grunde eigent-
lich längst Standard, da sie 
einen wichtigen Grundstein 
für Bildungsgerechtigkeit aller 
Kinder darstellt, gleich welcher 
Herkunft sie sind. Nun wurde 
eine Übergangsfi nanzierung 
dafür vom Bund abgesichert. 
Darauf haben sich die Haus-
haltspolitiker der Koalition und 
die Bundesregierung verstän-
digt. „Die große Bedeutung der 
Sprachförderung für Kinder 
und ihre Entwicklungsperspek-
tiven wird damit unterstrichen“, 
sagte die Mannheimer Bun-
destagsabgeordnete Melis Sek-
men. „Mit diesem Beschluss 

unterstützen wir auch viele 
Kinder und Familien in Mann-
heim und geben den Fachkräf-
ten in den Sprachkitas das klare 
Signal, dass ihre Arbeitsstelle 
auch im neuen Jahr sicher ist.“

In Mannheim werden aktuell 
750.000 Euro jährlich für rund 
30 Sprachförderkräfte mit je-
weils einer halben Stelle in den 
städtischen Einrichtungen ein-
gesetzt. Außerdem gibt es 15 
Sprachkitas von freien Trägern. 
Melis Sekmen hatte sich mit 
Blick auf Mannheim für eine 
Übergangslösung durch den 
Bund eingesetzt. In Sprachkitas 
durchläuft jedes einzelne Kind 
die Sprachförderung im All-

tag, jede Erzieherin und jeder 
Erzieher erhalten regelmäßig 
Weiterbildungen und ständige 
Unterstützung durch die Fach-
kenntnis der Förderkraft. 

„Die Länder haben nun wei-
tere sechs Monate Zeit, die 
sprachliche Bildung nahtlos 
aus der befristeten Projektfi -
nanzierung in die Dauerförde-
rung zu überführen; das sollte 
in Baden-Württemberg gelin-
gen“, erläuterte Melis Sekmen. 
Für die Übergangsfi nanzierung 
stellt der Bund Mittel in Höhe 
von 109 Millionen Euro aus 
dem Etat des Bundesfamilien-
ministeriums zur Verfügung. 

red/jp

Sprachförderung
Der Bund hilft mit einer Übergangsfinanzierung

MANNHEIM. Die letzte Erhö-
hung der Gebühren für einen 
kommunalen Kitaplatz war 
im Dezember 2015 vom Ge-
meinderat beschlossen und 
anschließend in zwei Stufen 
zum 1. Januar 2016 und zum 1. 
Januar 2018 realisiert worden. 
Da gegenwärtig die Kosten in 
allen Bereichen stark steigen, 
wurde es nun als notwendig 
und angemessen erachtet, dass 
auch Betreuungsplätze erneut 
teurer werden. Die Gebühren 
für die Betreuungsangebote 
Krippe, Kindergarten und 
Hort in städtischen Tagesein-
richtungen für Kinder sollen 
deshalb zu Beginn des Kin-
dergartenjahrs 2023/2024, 
also ab dem 1. September 
2023, um jeweils 9,5 Prozent 

erhöht werden. Damit einher 
geht eine Erhöhung der elter-
lichen Kostenbeiträge auch in 
der Kindertagespfl ege und im 
Bereich Schulkindbetreuung. 
Es gibt einen Sektor, in dem 
das bisher anders lief und auch 
weiterhin so bleibt. Durch eine 
vom Gemeinderat beschlos-
sene Gebührenreduzierung im 
Kindergarten um 105 Euro pro 
Monat war das Betreuungs-
angebot Regelkindergarten 
bislang gebührenfrei und soll 
es auch zukünftig bleiben. 

In Waldhof-Ost besteht wei-
terhin Unterversorgung bei 
Kitaplätzen. Der Gemeinderat 
hat darum beschlossen, die 
ehemalige evangelische Kita 
in der Hessischen Straße zu 
erhalten. Dort soll nun eine 

fünfgruppige Kindertagesein-
richtung geschaffen werden. 
Der Investor, der sich dort 
engagieren will, ist die „Casa 
Two GmbH & Co. KG“. Sie 
will die Immobilie von der 
Kirche erwerben und den er-
forderlichen Bau errichten. 
Geplant sind drei Kindergar-
ten- und zwei Krippengrup-
pen. Die Einrichtung soll nach 
Fertigstellung zum Betrieb an 
einen freien Träger überlassen 
werden. Der Jugendhilfeaus-
schuss hat Ende November 
der Förderung dieses Kinder-
hausprojektes mit maximal 
1,65 Millionen Euro zuge-
stimmt. – Für Familien mit 
Familienpass soll es 2023 ko-
stenfreie Tageseintrittskarten 
zur BUGA geben.  red/jp 

Kitas werden teurer
Erhöhung der Betreuungsgebühren für städtische Krippen, 

Kindergärten und Horte 
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Max-Born-Straße 8 | 68169 Mannheim | www.koerber-gmbh.de

Frohe Weihnachten 

und ein gesund
es 

Jahr 2023!

Das ganze Dach aus einer Hand!

Wohlfühlen in den eigenen 4 Wänden

Herbert Rhein-Neckar GmbH · Ein Unternehmen der Herbert Gruppe
Schneidemühler Str. 22–24 · 68307 Mannheim · Tel. 0621 71 898 99-0 · www.herbert.de

Alles aus einer Hand, perfekt koordiniert 

· Bad 
· Wärme 
· Klima H

R
N

 I 
0

3

Seit 1968 Ihr Partner, wenn´s um ÖLTANKS geht

 Tankreinigungen
 Tankbeschichtungen
 Tankinnenhüllen
 Tankprüfungen
 Tankbau
 Tankhandel
 Demontagen
 Stilllegungen

Marie-Curie-Straße 7-9
68219 Mannheim-Rheinau
Tel. 0621 / 89 70 96

„ZIMBO“

 Elektroinstallation  Haustechnik  Kabelfernsehanlagen 
 Schwachstromanlagen  Individuelle Systemlösungen

Edisonstraße 27· 68309 Mannheim · Tel.: 0621 / 74 17 32
Mail: kontakt@haut-elektrotechnik-gmbh.de

Web: www.haut-elektrotechnik-gmbh.de

Thomas Becker
Dachdeckerei

Marconistraße 3 • 68309 Mannheim • Tel 0621-734909 • Fax 738367

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für 
das entgegengebrachte Vertrauen und 
wünschen ein schönes Weihnachtsfest 

und ein glückliches Neues Jahr.

kekerrrrrrrrrr
ei

• Tel 0621 73494909 •09 • FaFax 738367

es Weihnachtsfffffffest 
hes NeNeuueueu sss s sss JJJaJJJJJaJaJaJJJaaJaJJ hhrhrhrrrhrrrhhrrhrrrrrr.....

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für 
das entgegengebrachte Vertrauen und 
wünschen ein schönes Weihnachtsfest 

und ein glückliches Neues Jahr.

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten 
ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute im neuen Jahr

Familie
Harald & Markus KnoopHarald & Markus Knoop
Gipser- und Stuckateur-BetriebGipser- und Stuckateur-Betrieb
Eisenbahnstr. 18 · 68535 Edingen-Neckarhausen
Tel.: 0621 / 785488 · Mobil: 0176 / 61 51 07 32 
Fax: 0621 / 785217 · www.stuckateur-knoop.de

Wir wünschen unseren Kunden 
und Mitarbeitern ein frohes 

Weihnachtsfest. Für das Jahr 2023 
alles Gute und allzeit gute Fahrt.

Sandhofer Str. 199-201 • 68307 MA • Tel. 06 21/ 77 23 17
www.heller-mannheim.de • info@heller-mannheim.de

Am
Ende

des Jahres
dankt unser Team

für Ihr Vertrauen und
die gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen ein frohes
Weihnachtsfest und einen guten,

erfolgreichen Start ins neue Jahr 2023.

Amselstr. 8 . 68307 Mannheim . Tel. 06 21 -7826 63

... und wie 
bekommen
wir es jetzt
gemütlich?“

NATÜRLICH MIT UNS! Weil wir Wohlfühl-
Wohnen möglich machen, Gemütlich-
keitswünsche erfüllen und aus Zimmern 
ein Zuhause zaubern. In Fragen rund 
um moderne Designbeläge, Fertig-
parkett, hochwertige Gardinen-Maß-
konfektionen, Flächenvorhangsysteme,
Lamellenvorhänge, Jalousien oder 
sogar alle Arten von Polsterarbeiten
sind Sie bei uns in besten Händen. 
Unsere Sonnen- und Insektenschutz-
systeme lassen Sie den Sommer unge-
stört genießen.

Saarburger Straße 25 in 67071 Ludwigshafen
Geöffnet: Mo.–Fr. 8.00h–18.00h. Sa. 9.00h–13.00h
Tel. 0621-52 25 94 oder 0621-52 37 67
E-Mail: info@tundk-wohnstudio.de

Toll...

www.tundk-wohnstudio.de

Besuchen Sie unsere
Große Ausstellung

SCHÖNAU. „Was ä Theater“ 
stellt gerade sein Okular im 
Fernglas scharf und nimmt 
das nächste Thema in den 
Blick. Im Frühjahr soll im 
Franziskussaal das neue 
Stück im wahrsten Sinne 
des Wortes über die Büh-
ne gehen: „Moral, Moral, 
kadaschstrofal.“ Ist ja klar. 
Wo in aller Welt ist es um 
die Moral nicht schlimm be-
stellt? Ein gefundenes Fres-
sen für ein Mundarttheater. 

Die Gruppe hat das ver-
gangene Jahr genutzt, um das 
Team zu erweitern; es ist eine 
Reihe von Mitspielern neu 
hinzugekommen. Nach sie-
ben Jahren kehrte Dieter Zu-
ber zurück und bekennt, das 
Theaterspielen habe ihm in 
der Zeit sehr gefehlt. Da ern-
tet er das freundliche Echo: 
„Du hasch uns aa gfehld!“ 
Sonja Matula hat vorher Im-
protheater gemacht, bis sie 
die Schönauer traf. Ihr gefal-
len die Gemeinschaft und der 
Zusammenhalt. Denise Roth 
hat die anderen während der 
Corona-Zeit kennengelernt. 
Letztes Jahr bei „Donde Jud-
da“ hat sie schon mitgehol-
fen. Die Proben machen ihr 
viel Spaß, die anderen geben 
ihr Tipps. 

Barbara Block ist seit Ok-
tober in Rente. Sie hatte vor, 
etwas Ehrenamtliches zu 
tun, und fragte hier und da, 
ob jemand gebraucht wür-
de. Bis sie aufs „WäT“ traf. 
Gleich das erste Zusammen-
treffen war überaus herz-
lich. Auf der Bühne hatte sie 
noch nie gestanden, doch sie 
guckte einfach, wie es die 
anderen machten. Jasmin 
Stahl befi ndet: „Mit Bar-
bara haben wir ein Talent 
entdeckt!“ Hella Born fun-
gierte bisher als Inspizientin 
und Requisiteurin. Künftig 
wird sie außerdem auch auf 
der Bühne stehen und freut 
sich schon darauf. Souffl eu-
se Ute Sellmann war ein 
Jahr aus Krankheitsgründen 
nicht verfügbar, jetzt ist sie 
wieder zurück. 

Der Erfolg des vorigen 
Jahres nach der Corona-
Pause ist für alle bis heute 
eine große Motivation. Jas-
min Stahl: „Wir freuen uns 
wie verrückt auf die nächste 
Spielzeit.“ Im Frühjahr 2022 
war es „Was ä Theater“ 
möglich, durch die Theater-
einnahmen über 1.800 Euro 
für eine ukrainische Flücht-
lingsfamilie zu sammeln 
und an die Caritas zu spen-

den. Man hegt die Hoff-
nung, das 2023 vielleicht 
noch zu übertreffen. Bei 
der BUGA wäre man ger-
ne dabei gewesen, doch die 
Hürden für ein Laientheater 
waren zu hoch. Nicht wegen 
des Niveaus auf der Bühne, 
sondern von den Spielbe-
dingungen her. So wurde 
gefordert, die Kulissen an 
jedem Spieltag abzubauen 
und einzulagern. Ein Verein 
kann von der dafür erfor-
derlichen Personenanzahl 
her so etwas nicht stemmen. 
Auch können Menschen, die 
tagsüber arbeiten müssen, 
vormittags nicht die Ku-
lissen aufbauen. So wurde 
nichts aus dieser Zusam-
menarbeit. 

Dafür schwärmt die gan-
ze Truppe noch bis heute 
von der Mitwirkung auf der 
Seebühne im Jubiläumsjahr 
Mannheims 2007. Hinterher 
sagte man ihnen: Wenn wir 
gewusst hätten, wie gut ihr 
seid, hätten wir euch mehr 
Bühnenzeit gegeben. Nun, 
Bühnenzeit gibt es ab 18. 
März 2023 wieder im Fran-
ziskussaal. Weitere Infor-
mationen und Karten unter 
0160 833 7499 und www.
was-ä-theater.de.  jp

Kadaschtrofal
„Was ä Theater“ ist bereits in den Proben fürs nächste Stück im März

„Was ä Theater“ freut sich auf die Spielzeit im Frühjahr 2023.  Foto: Paesler

ALLGEMEIN. Weihnachtszeit: 
Die Zeit des Innehaltens, 
Genießens und Dekorierens. 
Denn wenn es draußen dun-
kel, kalt und ungemütlich 
ist, soll es zu Hause beson-
ders behaglich sein. Mit viel 
Hingabe und Begeisterung 
werden Weihnachtsbäume, 
Fenster und Sideboards mit 
Tannenzweigen, Lichter-
ketten, Anhängern und Fi-
gurinen geschmückt. Und 
während das Zuhause in nos-
talgischem Charme erstrahlt, 
begeben wir uns auf die 
Suche nach den perfekten 
Geschenken für unsere 
Liebsten. Denn das ist Weih-
nachten ja auch: die Zeit des 
Schenkens.

Jedes Jahr aufs Neue be-
geistert Villeroy & Boch 
Sammler auf der ganzen 
Welt mit der Annual Christ-
mas Edition. Denn die de-
tailverliebten Dekore auf 
Teller, Bowl, Becher, Ku-
gel und Glocke verströmen 
pure Nostalgie und weih-

nachtliche Behaglichkeit. 
In diesem Jahr fährt der 
Weihnachtsmann mit seinem 
Schlitten voller Geschenke 
in ein tiefverschneites Dorf 
ein, wo er von den Kindern 
bereits sehnsüchtig erwartet 
wird. Das Dekor entstand 
aus alten Glanzbildern, die 
in liebevoller Detailarbeit 
digitalisiert und neu zusam-

mengesetzt wurden. Mit 
ihrem goldenen Bodenstem-
pel ist die limitierte Annual 
Christmas Edition nur im 
Editionsjahr erhältlich.

Die Weihnachtskollekti-
onen entführen in eine ma-
gische Märchenwelt voller 
Ideen und Möglichkeiten 
zum Dekorieren und Ver-
schenken.  akz-o/red

Für die schönste Zeit des Jahres
Limitierte Christmas-Edition begeistert Sammler

Der Fachhandel führt die limitierte Christmas Edition von Villeroy & 
Boch.  Foto: Villeroy & Boch AG/akz-o
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Frohe Weihnachten und 
die besten Wünsche 

zum neuen Jahr wünscht

Heizung · Klima · Sanitär 
GmbH

68307 Mannheim-Sandhofen · Sandhofer Straße 317 · Tel. (06 21)77 18 51 · Fax (06 21)78 68 40

seit 1961

 Advents- und 
Weihnachtsaktion

gültig bis 07.01.2023

ihrerr

auf ein 
Kosmetikprodukt 

Ihrer Wahl

20%

auf ein 
Nahrungs-

ergänzungsmittel 
Ihrer Wahl

20%

25%
auf ein 

Medikament 
Ihrer Wahl

Bitte Anzeige 

ausschneiden und 

mitbringen!

www.augenlichtretter.de

SANDHOFEN. Der Gewerbe-
verein traf sich zu seiner Jah-
reshauptversammlung. Die 
Vorsitzende Bettina Herbel 
begrüßte die Gekommenen 
und stellte die Beschlussfä-
higkeit fest. Der Rückblick 
aufs vergangene Jahr ließ die 
wichtigsten Aktivitäten des 
Vereins Revue passieren. Der 
Weinstand bei der Kerwe er-
brachte dem Gewerbeverein 
einen Gewinn von 1.800 
Euro. Kommentar: „Das ist 
eine gute Einnahmequelle. 
Nächstes Jahr gerne wieder.“ 
Zur Kerwe wurde allgemein 
darauf hingewiesen, dass mit 
ihr der verkaufsoffene Sonn-
tag im Stadtteil steht oder 
fällt. Einen verkaufsoffenen 
Sonntag gebe es also nur, 
wenn es die Kerwe gebe. 
Herbel warb dafür, dem Ker-
weverein beizutreten. Es hel-
fe dem Stadtteil, den Kerwe-
verein zu stärken. 

Zur „Heimatshoppen“-
Aktion im September er-
klärte Heike Anders-Dahms, 
von den Kunden werde das 
noch nicht so richtig ange-
nommen. Das Projekt werde 
aber in den sozialen Medien 
geteilt. Es wäre der Aktion 
dienlich, wenn mehr Ge-
schäftsinhaber in den so-
zialen Medien mitmachen 
würden. Anders-Dahms bot 
an, dafür Einstiegshilfen 
zu geben. Am 1. Mai unter-
nahm der Gewerbeverein 
eine Charme-Aktion gegen-
über der Bevölkerung; auf 

dem Stich wurden an einem 
Stand kleine Blumentöpfe 
verteilt. Die Versammlung 
kritisierte, dass selbst für so 
eine kleine Aktion von der 
städtischen E&P Promotion 
eine Gebühr erhoben worden 
sei.

Die Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse wur-
de als Erfolg verbucht. „So 
sollte es weitergehen“, war 
der gemeinsame Eindruck. 
Zusammen mit der Kerwe 
und dem verkaufsoffenen 
Sonntag wurde die Lange 
Nacht als wichtige Veran-
staltung für den Stadtteil ge-
nannt. Abschließend für den 

Rückblick bat der Vorstand 
die Mitglieder: Was gibt es 
Neues? Hat jemand Ideen? 
Was könnte man noch tun? 
Mit einem Wort: Engage-
ment von Mitgliedern ist je-
derzeit willkommen. Heike 
Anders-Dahms bot darauf-
hin nochmals an, auf An-
frage hin gerne Impulse und 
Anschubhilfe für eine Ei-
genpräsentation auf sozialen 
Medien zu geben. Jemand 
schlug eine entsprechende 
Veranstaltung vor, bei der 
ein Referent Grundlagen er-
klären könnte. Grundtenor: 
Es ist nicht schwer und ver-
ursacht keine Kosten! 

Nach dem Bericht der 
Kassiererin Jasmin Eck 
wurde der Vorstand ein-
stimmig entlastet. Bei den 
anschließenden routine-
mäßigen Vorstandswahlen 
wurden folgende Personen 
gewählt bzw. wiederge-
wählt: Vorsitzende: Betti-
na Herbel; 1. Stellvertreter: 
Reinhard Steinfurth; 2. 
Stellvertreterin: Heike An-
ders-Dahms; Kassiererin: 
Jasmin Eck; Schriftführer: 
Walter Schwemlein; Beisit-
zer: Markus Andrae, Hans 
Kaufmann, Bernd Mech-
nig, Karsten Orth und Chris 
Rihm.  jp

„So sollte es weitergehen“
Jahreshauptversammlung des Gewerbevereins Sandhofen

Der Gewerbeverein Sandhofen bei seiner Jahreshauptversammlung.  Foto: Paesler

„Was hat das mit mir zu tun?“
Marchivum eröffnet Dauerausstellung zur Mannheimer NS-Zeit

MANNHEIM. „Was hat das mit 
mir zu tun?“ – Diese provo-
kante Frage hat das Ausstel-
lungsteam bewusst an den 
Anfang der neuen Daueraus-
stellung zur Mannheimer NS-
Zeit im Marchivum gestellt. 
„Es geht nicht um die Schuld-
frage, sondern wir wollen 
zeigen, was passiert, wenn 
eine Diktatur die Demokratie 
ablöst“, so Prof. Dr. Ulrich 
Nieß beim Presserundgang. 
Welche Muster, Mittel und 
Mechanismen greifen und 
wie die Mischung aus Ver-
führung und Vereinnahmung 
funktioniert. 

Ebenso bewusst hat man 
sich als erstes der Weimarer 
Republik gewidmet, die an 

sich für Freiheit und Gleich-
heit stand. Doch es war eine 
belastete Zeit direkt nach 
dem Ersten Weltkrieg, und 
Deutschlands erste Demo-
kratie überhaupt war fragil: 
Firmenpleiten, Weltwirt-
schaftskrise, Arbeitslosigkeit 
bereiteten den Boden für das 
NS-Regime. Mit der multi-
medialen Gestaltung sollen 
vor allem junge Menschen 
angesprochen und zugleich 
die Botschaft transportiert 
werden: „Jeder Bürger in je-
der Stadt zählt, wenn es gilt, 
die Demokratie zu verteidi-
gen“. Bewegte Bilder, bunt, 
aber niemals laut, die die Le-
bensschicksale der Menschen 
in den Fokus nehmen. Täter 

und Opfer kommen zu Wort. 
Das Material stammt fast aus-
schließlich aus dem eigenen 
Archiv. Von der Deportation 
der Mannheimer Juden nach 
Gurs gibt es jedoch keine Bil-
der. Doch Zitate und Zeich-
nungen der Verschleppten 
stellen das, was vor aller Au-
gen geschah und doch nicht 
verhindert wurde, eindrück-
lich dar. 

Die Medieninstallationen 
an den Wänden geben die 
Grundinformation. Wer diese 
vertiefen will, kann dies an 
entsprechenden Stationen tun. 
Die Themen Zwangsarbeit 
und Zwangssterilisation, die 
Morde an körperlich und geis-
tig Kranken, die als unwertes 

Leben galten sowie der Wi-
derstand sind in Mannheim 
verortet. Es geht um das, was 
in der Stadt und der Stadtge-
sellschaft geschah. Das Ende 
der Ausstellung zeigt den 
Umgang mit der NS-Vergan-
genheit. Eine Collection Wall 
verhandelt die Mannheimer 
Nachkriegsjahrzehnte bis in 
die Gegenwart, das interak-
tive Quiz „Democrady“ lädt 
dazu ein, miteinander in einen 
Dialog über demokratische 
Werte zu treten. Die Ausstel-
lung ist dienstags sowie don-
nerstags bis sonntags von 10 
bis 18 Uhr und mittwochs von 
10 bis 20 Uhr sowie an jedem 
Feiertag geöffnet, außer am 
24. und 31. Dezember. pbw

Der zerstörte Wasserturm nach Kriegsende. Foto: Marchivum/SchatzMannheims Wahrzeichen, von den Nationalsozialisten in Szene gesetzt.
 Foto: Marchivum/Schatz
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KARDS steht für Kinder am Rande der Stadt. Der in Schönau beheima-
tete Verein durchlebte einen Generationenwechsel im Vorstand und 
hat sich richtig gut aufgestellt. Das erste Kinderspielefest kam gut an. 
 Foto: Paesler

Im Waldhof Ost wurde eine neue Gemeinwesenarbeit begonnen. Sie 
heißt WOLV – Waldhof Ost Lebendiges Viertel. Die Anfänge sind viel-
versprechend.  Foto: Paesler

Das Thema Gehwegparken begleitete die Mannheimer durch das Jahr 
und durch die Stadtteile. Man muss sich von Gewohnheiten trennen, 
das ist unbequem und schmerzhaft. Foto: Paesler

Der Taunusplatz wurde dieses Jahr erst umgestaltet und einige 
Monate später durch ein rauschendes Stadtteilfest eingeweiht. Das 
Ergebnis wurde gelobt und kritisiert.  Foto: Paesler

Der frühere Redakteur dieser Zeitung, Klaus Schillinger, veröf-
fentlichte ein Buch über die Geschichte des Luzenberg. In diesem 
Stadtteil liegen die Ursprünge des Industriestandorts Mannheim. 
 Foto: Neuberth

Schönau 1992 – die Gewaltausbrüche rund um die Zufluchtsstätte für 
Geflüchtete in der Lilienthalstraße jährten sich zum 30. Mal. Augen-
zeuge Hermann Rütermann veranstaltete Stadtteilführungen zum 
Thema.  Foto: Paesler

Karla Spagerer erhielt das Bundesverdienstkreuz. Die kleine Feier-
stunde im Rathaus war ein Zeugnis ihrer Empathie und Bescheiden-
heit.  Foto: Paesler

20222022

Die Benz-Baracken – ein Elendsviertel, das sogar zum Vorbild einer 
TV-Soap wurde. Ein Abend im Marchivum klärte darüber auf, dass es 
in Wirklichkeit ganz anders war.  Foto: Paesler

Der Sankt-Martins-Umzug in der Gartenstadt wurde von Freilichtbüh-
ne und Abenteuerspielplatz gemeinsam gestaltet. Es war ein Ereignis, 
das die Kinder lange nicht vergessen werden.  Foto: Paesler

Heinz Guckert
Schlossermeister

Ziegelgasse 49 • 68307 Mannheim
Handy: 0172/6322831 • Fon 0621/772054

E-mail: guckert@online.de

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden  
und Bekannten ein gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr

Frohe Weihnachten Frohe Weihnachten 
und bleiben Sie gesund.und bleiben Sie gesund.

MACBETH | 20.00 Uhr
SCHAUSPIEL PROBEBÜHNEN KÄFERTAL

CHOREOGRAFISCHE WERKSTATT | 20.00 Uhr
TANZ NTM TANZHAUS

PARTY | Ab 22.00 Uhr

PROBEBÜHNEN KÄFERTAL

GEISTERBAHN
Die Silvesterfeier des NTM

Feiern Sie mit uns ins Neue Jahr!

31. 
Dezember

2022

Kommen Sie kostümiert und gewinnen Sie 

beim Geisterbahn-Kostüm-Contest!

☞ ➊ Preis: 2 Karten Altes Kino Franklin

➋ Preis: 2 Karten Studio Werkhaus

➌ Preis: Requisite aus dem Fundus

Wir helfen Ihnen bei Ihrem Vorhaben mit unserem immobilien- 
wirtschaftlichen und bankkaufmännischen Hintergrund und  
bieten Ihnen bei Ihrem Immobilienverkauf oder der Vermietung 
eine  professionelle Betreuung.

Gotenstraße 13
68259 Mannheim

Tel.: 0621 307 446 06

Mobil: 0176 433 877 86
info@berberich-egner.de

Wir wünschen unseren Kunden eine erholsame 
Adventszeit und ein schönes Weihnachtsfest!

Amselstraße 29
68307 Mannheim

www.rudolph-elektro.de • Tel.: 06 21/ 77 11 25, Fax: 78 66 94

Unseren Kunden, Freunden
und Bekannten wünschen wir ein

frohes Weihnachtsfest und ein
gesundes, friedliches Jahr 2023.

elektroanlagen GmbH



Die Vereine wünschen Ihnen 
ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr!
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Auch am Wasserturm
Mannheimer Nordlichter am zentralen Weihnachtsmarkt

FROHE WEIHNACHTEN und 

 EIN GUTES NEUES JAHR wünscht 

Ihr Sozialverband VdK Ortsverband 

 Mannheim-Waldhof-Gartenstadt 

�������	
������


Dem Krebs die 
  lange Nase zeigen.
        Ihre Spende hilft!

Deutsche Leukämie-Forschungs-Hilfe
AKTION FÜR KREBSKRANKE KINDER
Ortsverband Mannheim e.V. 

Sparkasse Rhein Neckar Nord  
DE93 6705 0505 0038 0038 01  MANSDE66XXXwww.krebskranke-kinder.de

Wir wünschen allen Mitgliedern 
und Freunden des Vereins 
einfrohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr.

Frohe Weihnachten wünscht Futteranker Mannheim e.V.! 
Wir bedanken uns für alle Spenden, die uns erreicht haben!

Spenden an: Sparkasse Rhein Neckar Nord: DE62 6705 0505 0039 2315 06 
www.futteranker.de

Frohe Weihnachten
und einen erfolgreichen Start ins neue Jahr 
wünschen wir unseren Vereinsmitgliedern, 
ihren Angehörigen sowie allen unseren 
Anhängern und Gönnern.

Eiche Sandhofen

 
 

 
 

 
                                 > bleiben Sie gesund < 

ANGELSPORTVEREIN SANDHOFEN e.V. 
GEMEINNÜTZIGER  VEREIN 

 

Wir wünschen allen
Mitgliedern und Freunden 

fröhliche Weihnachten !
Bitte bleiben Sie gesund !

Der Turnverein 1877 Mannheim Waldhof e.V. wünscht allen 

ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

Der Vorstand möchte sich bei allen Bedanken, die in der 

jetzigen, schwierigen Zeit dem Verein die Treue gehalten 

haben. Wir blicken positiv mit Ihnen in die Zukunft.

Weihnachten steht vor der Tür und ein aufregendes Jahr 
2022 neigt sich langsam dem Ende zu. Die Vorstandschaft 
der Kultur- und Interessen-Gemeinschaft Mannheim-
Schönau 1948 e.V. wünscht allen Ehrenmitgliedern, 
Vereinsmitgliedern und Bürgern ein frohes und besinn-
liches Weihnachtsfest sowie ein glückliches, gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr 2023.

GARTENSTADT. Der Weih-

nachtsmarkt am ersten Ad-

ventswochenende und rund 

eine Woche später die Krippe 

sind Aktionen des Bürgerver-

eins seit den 80er Jahren. Die 

Krippe in der Kirchwaldstraße 

steht dann bis zum Dreikönigs-

tag und ist einen Besuch wert. 

Dieses Jahr steht die Krippe ab 

Donnerstag, 8. Dezember, und 

kann ab 17.00 Uhr besucht 

werden. Die Figuren wurden 

von Jürgen Stoschek und Fritz 

Pimiskern geschaffen, die An-

regung für sie holten sie sich 

aus Bologna. In der Basilika 

des Heiligen Stefan soll dort 

die älteste Krippe der Welt 

stehen, die aus dem 8. Jahr-

hundert stammt. Jedes Jahr 

kommen neue Figuren hinzu. 

Ein winterlicher Spaziergang 

durch die Gartenstadt, bei 

dem man auch seine Schritte 

zum Bürgergarten lenkt, lohnt 

sich also. Auch an Heiligabend 

nach dem Gottesdienst ist ein 

Besuch schön. Das Silvester-

konzert fi ndet am 31. Dezem-

ber um 16.00 Uhr auf dem 

Freyaplatz statt.  red/jp

NECKARSTADT. Der Pop-

chor von „Musik an Melan-

chthon“ der Evangelischen 

Gemeinde in der Neckar-

stadt, gegründet vor vielen 

Jahren von der damaligen 

langjährigen Kantorin Christi-

ane Brasse-Nothdurft, dreht 

in der Weihnachtszeit wie-

der voll auf. Zu hören sind 

nun zwei Konzerte in der 

Diakoniekirche Luther in der 

Dammstraße. Die 25 jungen 

Sängerinnen und Sänger prä-

sentieren sowohl Popsongs 

und Spirituals („Jesus, what 

a wonderful child“) als auch 

beliebte klassische Lieder („In 

the bleak midwinter“, „Herbei 

o ihr Gläubigen“), die einen 

beseelten und begeisterten 

Vorgeschmack auf Weihnach-

ten geben. Sogar zum Mitsin-

gen werde Gelegenheit sein, 

verspricht der Veranstalter. 

Die Band, die die Stimmen be-

gleitet, besteht aus Lars Quin-

cke (Piano) und Tobias Stolz 

(Schlagzeug), die Leitung 

hat Kantorin Beate Rux-Voss. 

Konzerttermine: Samstag, 

10.12., 19.00 Uhr, Sonntag, 

11.12., 17.00 Uhr. Weitere 

Informationen unter www.mu-

sikanmelanchthon.de.

  red/jp

➜ KOMPAKT
 Krippe

 Popsongs und Spirituals

MANNHEIM. Der älteste, tra-
ditionelle Weihnachtsmarkt 
Mannheims fi ndet seit Lan-
gem am Wasserturm statt. 
Dort stellen Freizeitkünstler 
täglich ein buntes Bühnen-
programm auf die Beine. 
Darüber hinaus haben viele 
fl eißige Ehrenamtliche Plätz-
chen gebacken, Marmeladen 
gerührt und allerlei gebastelt, 
um den Erlös sozialen Pro-
jekten zu spenden, auf die 
sie gleichzeitig aufmerksam 
machen wollen. An zwei 
Abenden stimmte der Posau-

nenchor der Auferstehungs-
kirche Mannheim unter der 
Leitung von Sonja Nemet 
auf den Advent ein, an zwei 
anderen das Mannheimer 
Blasorchester Blau-Weiss 
Waldhof unter der Leitung 
von Thomas Kappes. 

Die Kinder im Kinder-
heim St. Josef (Käfertal) 
haben Weihnachtsdeko geba-
stelt, gestrickt, gebacken und 
Marmeladen gekocht. Schü-
ler der Eugen-Neter-Schule 
haben Backmischungen im 
Glas, Wendetaschen, Weih-

nachtswichtel, Frühstücks-
brettchen, Flaschenöffner 
und Plexiglas-Bäumchen für 
Teelichter hergestellt. Ähn-
lich die Reha-Südwest Re-
genbogen und die Diakonie-
werkstätten Rhein-Neckar: 
erst fröhliches gemeinsames 
Werkeln, dann tolle Extra-
Freizeitaktivitäten, die man 
vom Erlös fi nanzieren kann. 
Modern Jazz Dance zeigten 
die 25 Tänzerinnen vom 
TV 1877 Waldhof unter der 
Leitung von Lea Helmling 
und Silvia Schäler.  red/jp

Ehrenamtliche aus dem Mannheimer Norden sorgen auch am Wasserturm für das 
Bühnenprogramm und den Verkauf für einen guten Zweck.  Foto: Paesler

Der Popchor von „Musik an Melanchthon“. 
 Foto: Pascal Gehrlein
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Freunde der Fledermaus
Wahlen und Sachvortrag bei der Jahreshauptversammlung der FdK

Netzwerk
Gemeinsam gegen den Novemberblues

Wir fördern die Kultur der Selbstständigkeit

www.bds-mannheim-nord.de

Wir wünschen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

  Volksbank Sandhofen eG

  Kiosk Brüchle

  Schausteller Bunk

  Döringers Backhaus GmbH

  Hausmann Autolackiererei GmbH

  Perle IT-Dienstleistung

  Georg u. Johann Pfützer OHG

  Recargo-Reinhardt GmbH

  AVE-Service Giehl

  Gaststätte Morgenröte

  Allianz Generalvertretung Oliver Karl

  Edgar Körber GmbH

  Getränke-Service Mahringer

  Edeka Markt Mail

  Norbert Ufer GmbH

  Mannheimer Morgen

  Steuerbüro Wolf + Wolf

  Wotan-Apotheke

  Lebensmittel Öztürk

2023

Noch kein 
Weihnachtsgeschenk?
Kaufen Sie vor Ort - schenken Sie den Sandhofer Taler! 
Mehr unter: gewerbeverein-sandhofen.de

Unseren Mitgliedern und deren 
Kunden wünschen wir 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein friedliches 

und erfolgreiches neues Jahr.

www.gewerbeverein-sandhofen.de

GARTENSTADT. Der gute 
Besuch bei der Jahreshaupt-
versammlung der Freunde 
des Karlsterns (FdK) zeugte 
vom großen Mitgliederinte-
resse am Verein. Dasselbe 
besagt die Mitgliederzahl, 
die auf 356 gestiegen ist. Die 
Versammlung fand im Ju-
gendhaus Waldpforte statt, 
als besondere Gäste wurden 
der Landtagsabgeordnete 
Dr. Stefan Fulst-Blei, Bür-
germeister Ralf Eisenhauer 
und die Stadträtin Melanie 
Seidenglanz begrüßt. Zu 
Beginn fand die Ehrung der 
zehnjährigen Jubilare statt 
und es wurde der verstor-
benen Mitglieder gedacht. 
Stellvertretend wurde an die 
beiden Vorstandsmitglieder 
Bernd Pakebusch und Alb-
recht Trunk erinnert, die ein 

großes Vakuum in der Ver-
einsarbeit hinterlassen haben. 

Zum ersten Mal seit Co-
rona dauerte der Tages-
ordnungspunkt Rückblick 
wieder länger, endlich hatte 
das Vereinsleben wieder 
stattfi nden können. Mitglie-
derstammtisch, Walking-
gruppen, Malgruppe, das 
Hüttenfest am Vatertag, die 
Reihe Kultur im Wald mit 
Bilderausstellungen, die 
Müllinstallation der Künst-
lerin Elles Magermans und 
die Waldmeisterschaften für 
Kindergartenkinder hatten 
im Jahresablauf allesamt 
ein gutes Besucherecho zu 
verzeichnen. Weiter genannt 
wurden das Waldbaden, die 
Pfl ege der Streuobstwiese am 
Waldhaus und die Reinigung 
des Karlsterndaches. Bei 

den Nachwahlen zum Vor-
stand wurden Andrea Lehr 
für den Bereich Personal, 
Jürgen Ludwig als Vereins-
kassier und Melanie Tinter 
für die Öffentlichkeitsarbeit 
einstimmig gewählt.

Wie üblich gehörte ein 
Fachvortrag zur Jahres-
hauptversammlung. Gaby 
Parthenschlager informierte 
über die Fledermaus im Kä-
fertaler Wald. In Mannheim 
gebe es zehn Arten. Die 
Zuhörer erfuhren viel über 
die Lebensbedingungen der 
nachtaktiven Tiere und da-
mit zusammenhängend, wa-
rum sie in ihrem Überleben 
bedroht sind. An den Rück-
fragen an die Referentin 
war das hohe Interesse der 
Versammlung zu erkennen. 

red/jp

SCHÖNAU. Die Veranstaltung ist be-
liebt, konnte aber während der Pan-
demie nicht stattfi nden. Irgendwie 
war der „Coronablues“ drin. Nun 
aber stellten sich die Netzwerker 
auf die Hinterbeine und in diesem 
November gelang es wieder. Das 
Netzwerk Senioren Schönau, koor-
diniert vom Caritas-Quartierbüro, 
veranstaltete den Nachmittag „Ge-
meinsam gegen den November-
blues“. An alles war gedacht: Es gab 
ein schönes Programm und einen 
Heimbring-Service, damit niemand 
im Dunkeln allein den Heimweg an-

treten musste. Der Emmaussaal war 
herbstlich geschmückt, alle Torten 
und Kuchen waren selbst gebacken. 

Die Veeh-Harfen-Spielerinnen 
des Hauses Miteinander spielten 
Herbstlieder, Gesangsbeiträge ka-
men von Birthe Veith und James 
Scholl, eine Geschichte von Hanni 
Schmid ließ die Zeit schnell ver-
gehen. Sollte auch nur ein Teil-
nehmer ein Restchen Blues mitge-
bracht haben, wurde dieses von den 
Herbstmelodien sanft aufgefangen. 
„Griechischer Wein“ und „Mit 66 
Jahren“ brachte die knapp 60 Besu-

cher in Schwung. Hanni Schmidts 
Geschichte, die sie immer selbst 
schreibt und auch selbst vorliest, 
verströmte Ruhe und Besinnlichkeit 
im Raum. 

Die Netzwerker selbst, die den 
Nachmittag organisiert hatten, wa-
ren voller Elan und Engagement 
dabei und konnten trotz „Arbeits-
einsatz“ selbst auch den Nachmittag 
genießen. „Es tut gut, die Besucher 
so glücklich und entspannt zu sehen. 
Die Mühe hat sich gelohnt.“ An dem 
Nachmittag hatte Traurigkeit keine 
Chance.  red/jp

Futteranker Mannheim macht weiter
Unterstützung für bedürftige Tierhalter kann erhalten werden

M A N N H E I M/ N EC K A R AU . 
Kurz vor Weihnachten gibt 
es gute Nachrichten für alle 
Tierhalter: Der Futteranker 
Mannheim e. V. macht wei-
ter. Die drohende Aufl ösung 
des Vereins konnte dank 
des engagierten und hoch 
motivierten Teams sowie 
mit zwei neuen designier-
ten Vorständen, die aus den 
eigenen Reihen stammen, 
abgewendet werden. Damit 
ist der Fortbestand gesi-
chert. Vereinsgründerin und 
1. Vorstand Annette Elm: 
„Ich bin glücklich darüber, 
dass wir mit dem Team eine 
tragfähige Lösung zum Fort-
bestand des Futterankers ge-
funden haben und wir auch 
weiterhin all die Haustiere 
und ihre Halter unterstützen 
können, die auf uns zählen.“

Aber was macht der Fut-
teranker eigentlich? Der 

gemeinnützige Verein und 
seine ausschließlich ehren-
amtlichen Mitarbeiter unter-
stützen seit 2012 Bedürftige 
mit ihren Haustieren durch 
Futter- und Sachspenden, 
fi nanzielle Hilfen bei Medi-
kamenten und tierärztlicher 
Versorgung sowie Paten-
schaften zur Haustierbetreu-
ung in Notfällen. Als einzige 
Einrichtung in Mannheim 
und der weiteren Umgebung 
verzeichnet der Futteranker 
einige Hundert eingetragener 
„Kunden“, die Hälfte davon 
Menschen mit kleiner Rente, 
aber auch Sozialhilfe- und 
Hartz IV-Empfänger, die 
jeden Freitag in der Necka-
rauer Straße 167 für Hund, 
Katze, Nager oder Vogel ihre 
Futterrationen abholen. Zwei 
Tonnen Tierfutter werden 
so jeden Monat ausgegeben. 
Es gibt vor Ort zudem mo-

natliche Impftermine für 
Hunde und Katzen sowie 
einen Hundefriseur. Bei ko-
operierenden Tierärzten wer-
den jährliche Alters-Checks 
durchgeführt, und auch bei 
den Tierarztkosten leistet 
der Futteranker für Medi-
kamente und Behandlungen 
anteilig Unterstützung. Und 
das alles ausschließlich aus 
Geld- und Sachspenden. 

Das Team des Futteran-
kers hat jetzt alle wichtigen 
Aufgaben neu untereinander 
verteilt. Nachfolger für den 1. 
und 3. Vorstand sind gefun-
den und stellen sich bei der 
kommenden Mitgliederver-
sammlung Ende Januar 2023 
zur Wahl. Das ganze Team ist 
zuversichtlich, im Laufe des 
kommenden Jahres auch ei-
nen engagierten 2. Vorstand 
sowie weitere fl eißige Helfer 
zu fi nden, denen das Wohl 
der Tiere am Herzen liegt. 
Auch die beiden scheidenden 
Vorstände Annette Elm und 
Tatjana Anselm werden mit 
ihrem umfassenden Know 
How dem Team des Futter-
ankers noch eine Zeit lang 
beratend zur Seite stehen. 
„Dieses starke Signal macht 
Mut und Hoffnung in Zeiten 
voller Herausforderungen,“ 
so Elm. 
 red/cm/nco

 Alle Infos unter 
https://futteranker.de und 
Telefon 0160 222 4404

Gute Nachrichten für Tiere bedürftiger Halter: Der Futteranker 
in Neckarau ist weiter für sie da. Foto: Pixabay
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v.l.n.r. Christopher Probst, Christiane Fuchs, Prof. Dr. Achim Weizel, 
Christiane Busenbender, Holger Schmid, Hartmut Beck

Wir bedanken uns bei den Bürgerinnen und 
Bürgern für das entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen besinnliche Festtage sowie 
einen guten Start in ein gesundes Jahr 2023.

MANNHEIMER LISTE

Fraktion Freie Wähler -

WeWeizelllllli l

dd

MER L

www.augenlichtretter.de

 1001 Nacht wird lebendig
Das Zimmertheater erzählt eine Geschichte über Sindbad, den Seefahrer

GARTENSTADT. Wir berichteten bereits, 
dass die Premiere und zwei weitere 
Veranstaltungen von „Sindbad“ jetzt im 
Dezember stattfi nden. Alle Figuren und 
Namen, die in dem Stück vorkommen, 
stammen entweder aus den „Geschich-
ten aus 1001 Nacht“ oder aus der Kin-
der- und Erwachsenenliteratur. So sind 
etwa die Namen Pari und Achmed Fi-
guren aus der 1001-Nacht-Geschichte 
„Drei Prinzen und zwei Frauen“. Pari 
Bann ist hier eine Fee, die sich in den 
Prinzen Achmed verliebt. Der Schiffs-
kapitän Eriksson ist eine Anspielung auf 
den isländischen Seefahrer und Entde-
cker Leif Eriksson. 

Hier nun alle Aufführungstermine bis 
in den Januar und Februar des nächsten 
Jahres: Samstag, 10. Dezember, 16.00 
Uhr; Freitag, 16. Dezember, 20.00 Uhr; 
Sonntag, 18. Dezember, 16.00 Uhr; Frei-
tag, 6. Januar, 16.00 Uhr; Samstag, 7. 
Januar, 16.00 Uhr; Samstag, 14. Januar, 
16.00 Uhr; Sonntag, 15. Januar, 11.00 

Uhr; Samstag, 21. Januar, 16.00 Uhr; 
Samstag, 28. Januar, 16.00 Uhr; Sonn-
tag, 29. Januar, 11.00 Uhr; Samstag, 
4. Februar, 16.00 Uhr; Samstag, 11. Fe-

bruar, 16.00 Uhr; Sonntag, 12. Februar, 
11.00 Uhr; Freitag, 17. Februar, 20.00 
Uhr; Samstag, 18. Februar, 16.00 Uhr. 
www.fl bmannheim.de.  red/jp

Das Winterstück „Sindbad“ entführt im Zimmertheater der Freilichtbühne in die Welt von 
1001 Nacht.  Foto: zg

WALDHOF. Als begnadeter Enter-
tainer mit Stimme, der zusammen 
mit tollen Sängerinnen Benefi zkon-
zerte gibt, hat sich Andy, bürgerlich 
Andreas Schickl, einen Namen ge-
macht. Seine Fans liegen ihm zu 
Füßen, im Mannheimer Norden ist 
er bekannt wie ein bunter Hund, an 
vielen Veranstaltungsorten ist er 
hier schon aufgetreten. Auf seiner 
Website verrät er das Konzept seiner 
Benefi zkonzerte, die keinen Eintritt 
kosten: „Während unserer Konzerte 
lassen wir den Hut rumgehen, um 
Spenden zu sammeln. Jeder gibt, 
was er kann. Das gilt auch für uns 
auf der Bühne, und der Erfolg gibt 
uns recht. Unsere Einnahmen la-
gen in den letzten Jahren zwischen 
3.000 und 4.000 Euro.“

Am Samstag, 17. Dezember, um 
18.00 Uhr (Einlass 17.30 Uhr) ist 
das nächste große Konzert. „Andy 
& The Singing Ladies feat. Giusi 
Napoli“ in der Sankt-Franziskus-
Kirche am Taunusplatz werden eine 
geballte Ladung Weihnachten brin-
gen. Für die auf der Bühne, weil sie 
von Musik begeistert sind. Für die 
Menschen in der Kirche, weil sie ein 
tolles Konzert geboten bekommen. 
Für die Adressaten der Spende, weil 
sie auf Unterstützung solcher Art 
angewiesen sind. Es wird ein Fest. 
Mit viel Herz. Beim Konzerttitel 

„Unsere Weihnachts- und Lieblings-
lieder“ ist alles drin, und die Kon-
zertbesucher dürfen wohl mit man-
cher Überraschung rechnen.

Bereits seit 2005 gibt Andy im-
mer wieder Benefi zkonzerte. Seit 
vielen Jahren wird er dabei durch 
seine Gesangskolleginnen Despi-
na Kazantzis-Weiss und Sabrina 
Arico-Cieslik unterstützt. Das Be-
sondere an ihren Benefi zkonzerten 
ist, dass niemand eine Gage oder 
Bezahlung erhält. In den vielen 
Jahren ist ein Netzwerk von Unter-
stützern gewachsen. Die Künstler 

müssen für dieses Konzert weder 
für Tontechnik, Lichttechnik noch 
für die Räume der Kirche etwas 
bezahlen. Somit wird der gesamte 
Spendenbetrag dieses Abends unge-
kürzt in Form von Geld- oder Sach-
spenden an eine hilfsbedürftige Fa-
milie weitergegeben.

Mit dem Konzert in St. Franzis-
kus möchten Andy & The Singing 
Ladies auch allen ein Geschenk ma-
chen, die im Moment sehr auf ihren 
Geldbeutel achten müssen. Deswe-
gen ist der Eintritt frei, stattdessen 
wird um Spenden gebeten. Jeder 

gibt, was er kann. Andy meint: „Für 
den einen sind fünf Euro viel Geld, 
während andere bereitwillig einen 
Fünfziger ins Spendensäckchen 
werfen. Wir möchten alle Menschen 
erreichen und möglichst viele mit 
unserer Musik glücklich machen.“ 
Für dieses Benefi zkonzert kann das 
Publikum sogar noch selbst Vor-
schläge machen, wohin die Spende 
fl ießen soll. Wichtig ist es dem En-
semble aber, dass keine öffentliche 
Institution vorgeschlagen wird. 
„Auch die öffentlichen Institutionen 
sind wichtig“, sagt Andy, „diese 
werden jedoch bereits von der Öf-
fentlichkeit gestützt. Wir möchten 
den Menschen helfen, die kein Ge-
hör für ihre Not fi nden.“

Mit ihrem Benefi zkonzert „Unse-
re Weihnachts- und Lieblingslieder“ 
erfüllen sich Andy, Despina und 
Sabrina eigene Wünsche und wer-
den singen, was sie selbst glücklich 
macht. Sie möchten ihr Publikum 
mit bekannten Weihnachtsliedern 
und ihren ganz persönlichen Lieb-
lingsliedern aus den Bereichen Pop 
und Musical musikalisch verwöh-
nen. Als Verstärkung steht die Sän-
gerin Giusi Napoli mit auf der Büh-
ne. Giusi hat Andy und die Singing 
Ladies bereits Ende Oktober im 
Franziskussaal unterstützt und das 
Publikum begeistert.  red/jp

Weihnachts-Benefiz
Andy & The Singing Ladies in der Sankt-Franziskus-Kirche

„Andy & The Singing Ladies feat. Giusi Napoli“ werden am 17. Dezember in der Sankt-
Franziskus-Kirche am Taunusplatz musikalisch auf Weihnachten einstimmen.  Foto: zg

SCHÖNAU. Die Kultur- und Interessengemein-

schaft Mannheim-Schönau (KIG) verleiht aus-

gewählten Personen die Bürgermedaille des 

Stadtteils für außerordentliche Verdienste. Es 

ist die höchste Auszeichnung, welche die KIG 

vergibt. Diese große Ehre wurde nun Stadträtin 

Andrea Safferling zuteil. In der Laudatio durch 

den 1. Vorsitzenden Willi Hamberger wurden 

die vielen Gelder erwähnt, deren Bewilligung 

die Stadträtin für die Sanierung des Siedler-

heims bewirken konnte – für die Sanierung 

des Lena-Maurer-Platzes, die Organisation des 

Weihnachtsmarktes und einiges mehr. Andrea 

Safferling äußerte sich erfreut und merkte an, 

für sie sei es selbstverständlich, sich für ihren 

Stadtteil einzusetzen.  red/jp

➜ KOMPAKT
 Bürgermedaille

 Erholungsorte prämiert
MANNHEIM. Den vierten Platz erreichte der 

Verein der Gartenfreunde Sandhofen beim 

Wettbewerb, der jährlich von der Stadt Mann-

heim ausgeschrieben wird. Durch die Auslo-

bung dieses kleinen Wettbewerbs würdigt die 

Stadt jedes Jahr privat betriebene Gärten, den 

Beitrag ihrer Pächter für die Natur und das 

Engagement der Vereine, in denen sie sich 

zusammengeschlossen haben. Ein Kleingarten 

ist nicht nur ein persönliches Refugium, wo 

man in der Natur werkeln kann, sondern hat 

auch Bedeutung für die komplette Stadtgesell-

schaft. „Kleingärten sind Klimainseln für den 

Luftaustausch und Lebensräume für seltene 

Arten; außerdem sind sie Begegnungsstätten 

für Menschen jeden Alters, die mehr als nur 

gemeinsam gärtnern“, sagte Umweltbürger-

meisterin Prof. Dr. Diana Pretzell. Die Jury 

bestand wie jedes Jahr aus Vertreterinnen und 

Vertretern des Gemeinderats, des Bezirksver-

bands der Gartenfreunde Mannheim und der 

Naturschutzverbände. Die Gärten aller Vereine 

in Mannheim ergeben insgesamt eine Fläche 

von rund 250 Hektar.  red/jp
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U N D  E I N  G U T E Sneues Jahr

Wir wünschen allen frohe Weihnachten  
und ein gesundes neues Jahr 2023!

Tel.: 0621 - 862 47 40

autohaus

FENZEL
» Neuwagen, EU-Fahrzeuge, Gebrauchtwagen,  
 PKW und Transporter aller Fabrikate.  

» Inspektionen und Wartungen mit Erhalt der   
 Herstellergarantie aller Marken.

Bürstadter Str. 27 ■ 68307 Mannheim-Sandhofen ■ Tel.: 0621 777 91 - 0 ■ www.autohaus-fenzel.de

Reparatur aller Marken » Unfallinstandsetzung » Glasschaden »  Reifenservice » Elektronikservice » 

Bremsenservice » Heizung- u. Klimaservice » Motorservice » Lichttest » Mechanikservice » Wohnmobilservice

Wir wünschen Wir wünschen 
geruhsame Feiertage geruhsame Feiertage 
und gute Fahrt 2023!und gute Fahrt 2023!

Reparatur aller Marken » Unfallinstandsetzung » Glasschaden » Reifen-
service » Elektronikservice » Bremsenservice » Heizung- u. Klima service 
Motorservice » Lichttest » Mechanikservice » Wohnmobilservice 

Bürstadter Str. 27 | MA-Sandhofen | Tel. 0621 / 777 91-0 | info@autohaus-fenzel.de

Wir wünschen unseren 
Kunden, Freunden und 
Bekannten  
ein frohes 
Weihnachtsfest 
und ein gutes 
neues Jahr.

Musicalstar als Highlight
Die Kulturtage 2023 sind in Planung, die treuesten Fans können bereits buchen

WALDHOF. Klar ist, dass lan-
ge vor dem Ende eines Jahres 
schon für das nächste geplant 
wird, man wartet da natürlich 
nicht den 1. Januar ab. Darum 
stehen für 2023 bereits jetzt 
schon einige Termine der Kul-
turtage Waldhof fest. Den Auf-
takt machen die Weinheimer 
Spitzklicker am 25. Februar. 
Mit ihrem neuen Programm 
eröffnen sie die Kulturreihe 
2023. Wie die Weinheimer 
sind auch zwei Mannheimer 
keine Fremden im Franziskus-
saal. Jeannette Friedrich und 
Bernd Nauwartat nehmen am 
8. Juli ihre Zuhörer mit auf 
eine musikalische Reise. Ihr 

Vehikel sind fl otte Schlager, 
damit kommt man gut voran 
auch ohne teure Energie, denn 

die wird mitgeliefert. Dieter 
Scheithe begleitet am Piano. 

Fräulein Baumann ist die 
letzte Überlebende aus Hee-
sters Krabbelgruppe. Mit ih-
rem abendfüllenden Programm 
mischt die „Grand Dame des Fa-
schings“ den Waldhof auf. Das 
Highlight des Jahres wird sicher 
Musicalstar Angelika Milster 
mit ihrem Kirchenkonzert am 
1. Dezember in St. Franziskus. 
Wer neugierig ist, wer nach und 
nach noch das Programm berei-
chern wird, kann sich auf www.
kulturtage-waldhof.de auf dem 
Laufenden halten.

Es gibt bereits Kartenreser-
vierung vor dem jeweils offi -

ziellen Start des Vorverkaufs, 
ausgenommen das Konzert 
mit Angelika Milster. Per 
E-Mail an info@kulturtage-
waldhof.de oder telefonisch 
unter 0172 6250081 kann man 
bereits jetzt reservieren. Der 
Caritasverband, Eigentümer 
des Franziskushauses, hat in 
den letzten Monaten in den 
Saal investiert. Eine moderne 
Lüftungsanlage, die die CO2-
Werte eigenständig misst und 
entsprechend Frischluft zu-
führt, ist das Herzstück der 
Maßnahmen. Zudem wurde 
ein neuer elektrischer Vorhang 
angeschafft und der Saal op-
tisch aufgewertet.  red/jp

Musicalstar Angelika Milster wird 
am 1. Dezember 2023 ein Konzert 
in St. Franziskus geben.  Foto: zg

MANNHEIM. Albin und Geor-
ges sind ein bezauberndes 
Liebespaar, die gemeinsam 
einen Nachtclub in St. Tropez 
führen. Albin ist der Travestie-
Star, der Abend für Abend das 
Publikum als Zaza verzaubert 
und George der umsichtige Ge-
schäftsführer, der die Launen 
der unterschiedlichen Theater-
diven stoisch erträgt und den 
Laden am Laufen hält. Nichts 
könnte das Glück erschüttern, 
käme nicht eines Tages Jean-
Michel, der Sohn von Georges 
(nach einem Fehltritt aus jun-
gen Jahren) nach Hause und 
verkündete seine Hochzeits-
pläne. Ausgerechnet mit einem 
Mädchen und ausgerechnet 
mit der Tochter eines erzkon-
servativen Provinzpolitikers, 
der alle Nachtclubs in St. Tro-
pez am liebsten „ausradieren“ 
würde. Als wäre das nicht ge-
nug, hat sich der konservative 

Schwiegervater in spe auch 
noch für den nächsten Tag 
angekündigt. Die Wohnung 
muss umgestaltet werden, der 
Fummel in die Schränke ver-
bannt … Schließlich sind bei-
de Väter bereit. Fehlt nur noch 

eine Mutter. Aber wozu ist man 
schließlich ein Travestie-Star?

Markus Beisel und Hannes 
Staffl er in den Hauptrollen 
machen das Broadway-Er-
folgsstück zu einem ganz be-
sonderen Genuss im Capitol. 

Marcos Padotzke lässt die Mu-
sik mit einem wundervollen 
Orchester im leichten Kaffee-
hausstil erklingen. Doris Mar-
lis‘ ausschweifende Choreo-
grafi en machen vergessen, wer 
denn hier Mann oder Frau ist. 
Und Georg Veit inszeniert die 
rasante Komödie als einfühl-
sames Plädoyer, Unterschied-
lichkeit als Bereicherung zu 
begreifen. Die Macher der 
Capitol-Eigenproduktion sind 
fest davon überzeugt, dass der 
„Käfi g voller Narren“ gar nicht 
so weit entfernt liegt, wie viele 
denken.

Vorstellungen fi nden am 
17.12., 24.01., 25.03. und 12.05. 
jeweils um 20 Uhr statt. Ti-
ckets sind unter Hotline 0621 
3367333 oder E-Mail karten@
capitol-mannheim.de erhält-
lich. Für zwei Termine gibt es 
in dieser Zeitung Karten zu ge-
winnen. pm/sts

„La Cage aux Folles“ im Capitol
Rasante Komödie als einfühlsames Plädoyer

Mit „La Cage aux Folles“ kommt ein bekanntes Musical auf die Capitol-
Bühne. Foto: Capitol/René van der Voorden

MANNHEIM. Nach einer zwei-
jährigen Pause fi ndet der tradi-
tionelle Neujahrsempfang der 
Stadt Mannheim wieder zur 
gewohnten Zeit und am ge-
wohnten Ort statt, nämlich am 
6. Januar 2023 (Heilige Drei 
Könige) im CongressCenter 
Rosengarten. 

Der Themenschwerpunkt ist 
die Bundesgartenschau 2023 
unter dem Titel: „Fenster in 
eine nachhaltige Zukunft: 
BUGA 23“. Passend zum 
beispielhaften Stadtentwick-
lungsprojekt wurde als Fest-
rednerin die Präsidentin der 
Bundesarchitektenkammer 
Andrea Gebhard eingeladen. 
Als Landschaftsarchitektin 
und Freiraumplanerin wird 
sie darüber sprechen, dass 
Baukultur und eine nachhaltig 
gestaltete Umwelt untrennbar 
zusammengehören.

Die Sonderausstellung 
zum Titelthema gibt einen 
Einblick auf das, was die 
Bürgerinnen und Bürger im 
BUGA-Jahr alles erwartet. 
Mit der Unterstützung zahl-
reicher Akteurinnen und Ak-
teure werden die vielfältigen 
Angebote und Projekte im 
Rahmen der BUGA 23 erleb-
bar gemacht. Auf der Ebene 0 
des Rosengartens werden die 
räumlichen und thematischen 
Bereiche Spinellipark, Lui-
senpark, Blumen-Schauen, 

Experimentierfeld, Campus 
sowie Kunst- und Kultur-
Programme vorgestellt. Hier 
warten Mitmach-Aktionen, 
Gewinnspiele, Bastel- und 
Fotoaktionen, aber auch Vor-
träge, Bühnen-Beiträge und 
vieles mehr auf große und 
kleine Gäste.

Auf den Ebenen 1 und 2 prä-
sentieren sich rund 150 Ver-
eine, Verbände, Organisa-
tionen, Hochschulen und 
städtische Einrichtungen in 

einer gemeinsam gestalteten 
Ausstellung zu den Themen-
feldern Bildung, Familie, 
Senioren, Frauen, Jugend, 
Gesundheit, Umwelt, Interna-
tionales, Migration, Vielfalt, 
Kultur, Soziales sowie Sport. 
Neben der Prunksitzung der 
Karneval-Kommission im 
Musensaal, bieten die Jugend-
kulturbühne sowie zwei wei-
tere Kulturbühnen ein attrak-
tives Bühnen-Programm. Der 
beliebte Neujahrsempfang der 

Stadt Mannheim wird erneut 
zum Ort des Austauschs und 
Miteinanders und verspricht 
informative sowie unterhalt-
same Eindrücke.

Der Neujahrsempfang be-
ginnt um 10 Uhr mit einem 
Sektempfang. Um 11 Uhr 
empfängt der Oberbürger-
meister die Bürgerinnen und 
Bürger zu einem Festakt im 
Mozartsaal. Im Anschluss 
fi nden im gesamten Haus 
Ausstellungen, Aktionen und 
Bühnenprogramme statt. Ver-
anstaltungsende ist 17 Uhr. 
Die Veranstaltung ist öffent-
lich und die Bevölkerung ist 
herzlich eingeladen.

Um einen Beitrag zur Nach-
haltigkeit und Digitalisierung 
zu leisten, wurde im Jahr 2020 
erfolgreich die App „Neujahr-
sempfang Stadt Mannheim“ 
als Ersatz für das gedruckte 
Programmheft eingeführt. In-
teressierte können diese aus 
dem Apple App Store sowie 
dem Google Play Store kosten-
los auf ihr Smartphone herun-
terladen. Sofern Sie bereits die 
App zum Neujahrsempfang 
der Stadt Mannheim haben, 
müssen Sie nichts weiter tun, 
als diese zu öffnen. Die Inhalte 
der App mit dem vollständigen 
Programm sowie allen Ak-
teuren und Ausstellern wer-
den bis zum 6. Januar ständig 
aktualisiert.   zg/red

Informative sowie unterhaltsame Eindrücke
Neujahrsempfang der Stadt Mannheim am 6. Januar

 ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz ist auch 2023 Gastgeber des Neujahrs-
empfangs für alle Bürgerinnen und Bürger. Foto: Stadt Mannheim
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Mit freundlicher Unterstützung

Alle Infos fi nden Sie unter www.mannheim.de und in der App „Neujahrsempfang Mannheim“

Scannen Sie einfach den QR-Code und laden Sie sich die App herunter.

NEUJAHRSEMPFANG 

DER STADT MANNHEIM

FENSTER IN EINE 

NACHHALTIGE ZUKUNFT:

DIE BUGA 23

6. Januar 2023, 10.00 Uhr
im CC Rosengarten
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Essen , Trinken & Feiern
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www.restaurant-aurelia.de               aureliasandhofen

griechische & deutsche Spezialitäten | Inh. Nikolaos Voulgaris

Wilhelmswörthstraße 22  |  68307 Mannheim 
Reservierungen unter Tel. 0621 - 78 79 34

Unsere Öffnungszeiten über die Feiertage:
 24.12.22 geschlossen
25./26.12.22 von 11.30 Uhr 
durchgehend bis 23.00 Uhr

 31.12.22 von 17.00 bis 22.00 Uhr

Um rechtzeitige 
Reservierung wird gebeten.

Wir wünschen allen Gästen, 

Freunden und Bekannten 

frohe Weihnachten und ein 

gutes neues Jahr!

  frische Gänse, Enten, Puten, Putenkeulen, Entenbrust u. a.
(Bestellschluss: 9.12.22)

Kammbraten, Krustenbraten,
Rollbraten mit verschiedenen Füllungen, 

 gefüllte Lende, Steaks, Schlemmerbraten

Alter Frankfurter Weg 36
68307 Mannheim - Sandtorf

(zwischen Blumenau & Lampertheim)
Tel 0621/78 37 26 • Fax 78 99 86 89

Alles aus artgerechter Haltung und naturgemäßer Fütterung

Geschenkgutscheine + Präsentkörbe gestalten wir ebenfalls für Sie.

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Wilhelm-Wundt-Str. 55 Wilhelm-Wundt-Str. 55
68199 Mannheim68199 Mannheim

Tel. 0621/87524932 Tel. 0621/87524932 E-mail: info@peterspartyservice.de E-mail: info@peterspartyservice.de
www.peterspartyservice.dewww.peterspartyservice.de

Foto: HMGFoto: HMG

       PETERs  Partyservice  PETERs  Partyservice wünscht allenwünscht allen 
Kunden, Geschäftspartnern und Freunden gesegnete  Kunden, Geschäftspartnern und Freunden gesegnete 

Weihnachten und ein friedvolles, gesundes neus Jahr 2023.       Weihnachten und ein friedvolles, gesundes neus Jahr 2023.      
Peter Schmidt und TeamPeter Schmidt und Team

Vielen Dank für die Treue und das Vertrauen 
in dieser nicht immer einfachen Zeit.

Wir wünschen allen Gästen, Freunden und 
Bekannten ein friedliches und besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.

Ihr Team vom Ristorante am StichSalvatore & Roberto

Ristorante am Stich

Salvatore Bongiovi & Roberto Siragussano

Am Stich 1, 68307 Mannheim

Warme Küche: Mittags bis 13:30 Uhr 

und Abends bis 22:30 Uhr

Unsere Öff nungszeiten:

Montag Ruhetag

Di & Sa 17.00 - 23.00 Uhr

Mi - Fr 11.30 - 14.00 & 17.00 - 23.00 Uhr 

Sonntag 11.30 - 14.00 & 17.00 - 22.00 Uhr 

Wir nehmen nur telefonische 

Reservierungen unter Telefon 

  0621 785 171 
entgegen.

ALLGEMEIN. Ob vorm Kamin-

feuer oder als passendes Ge-

tränk zu einem gehaltvollen 

Menü: Im Herbst und Winter 

schlägt wieder die Stunde 

für kräftige(re) Rotweine. 

Besonders gut schmecken 

sie zu Gerichten mit Rind 

oder Ente. Ein Rezepttipp für 

die kühleren Jahreszeiten.

Eine gebratene Entenbrust 

mit Haselnussbutter ist ein-

fach zuzubereiten. Mit Vor-

bereitung dauert es etwa 

zwei Stunden, bis das Gericht 

die Gäste entzückt. Als Beila-

gen eignen sich Kartoff elpü-

ree, Rosenkohl und Karotten. 

Dazu passen vollmundige 

Rotweine aus Südwestfran-

kreich, wie der Monastère 

de Saint Mont, den es im 

Fachhandel oder auf www.

invinoveritas.de gibt. Der 

Wein stammt von der Win-

zergenossenschaft Plaimont, 

die die Weinberge rund um 

das Kloster von Saint Mont 

zwei Stunden westlich von 

Toulouse bewirtschaftet. Er 

setzt sich aus den regional 

verwurzelten Rebsorten Tan-

nat, Pinenc und Cabernet 

Sauvignon zusammen und 

wurde ein Jahr im Holzfass 

ausgebaut. Der Wein zeigt 

Aromen dunkler Früchte 

(Schattenmorelle, Cassis, 

Brombeere), würzige Noten 

durch den Ausbau im Bar-

rique und Lakritztöne im Ab-

gang. Das cremige Kartoff el-

püree des Gerichts fängt die 

Kraft des Monastère de Saint 

Mont gekonnt ab und Ro-

senkohl, Haselnüsse und Ge-

würze bieten seinen Aromen 

genug Anknüpfungspunkte, 

um sich geschmacklich voll 

zu entfalten.

Die Entenbrust parieren, sal-

zen und auf einem Rost circa 

30  Minuten bei 120  Grad im 

Ofen garen. Das überschüs-

sige Fett und die Haut der 

Brust mit etwas Öl vorsich-

tig ausbraten. Mit Entenfond 

und Portwein angießen und 

bei mittlerer Hitze einredu- zieren lassen. Mit Salz, Pfeff er 

und Gewürzen abschmecken 

und eventuell etwas ab-

binden. Kartoff eln schälen, 

weichkochen und stampfen. 

Mit erwärmter Milch und 

Butter zu einem cremigen 

Püree verarbeiten und mit 

frisch geriebener Muskat-

nuss und Salz abschmecken. 

Die Haselnüsse trocken in 

einer Pfanne anrösten, bis 

sie duften. Leicht abkühlen 

lassen und mit einem Messer 

klein hacken. Den Rosenkohl 

vom Strunk befreien und die 

Blätter einzeln abpellen. Die 

zarteren inneren Blätter kurz 

mit den geschnittenen Ka-

rotten blanchieren und so-

fort eiskalt abschrecken. 100 

Gramm Butter mit Sternanis, 

Kardamom und Kreuzküm-

mel in einer Pfanne erwär-

men, bis sie braun wird. Hitze 

reduzieren, Karotten, Rosen-

kohl und Nüsse einstreuen 

und kurz durchschwenken. 

Die Entenbrust aus dem Ofen 

holen und in einer Pfanne 

auf der Hautseite anbraten, 

bis die Haut knusprig ist. 

Herausnehmen, kurz ruhen 

lassen und zum Servieren in 

Scheiben schneiden. Alles 

zusammen anrichten und 

mit der braunen Haselnuss-

butter beträufeln. Die de-

taillierte Zutatenliste gibt es 

unter www.culinarypixel.de, 

Suchwort „Rosa Entenbrust“.

djd-k

ALLGEMEIN. Wenn es draußen 

kalt und düster ist, machen 

wir es uns gern drinnen ge-

mütlich und verwöhnen uns 

und unsere Lieben mit sai-

sonalen Leckereien. Denn 

gerade die Wintermonate 

haben kulinarisch jede 

Menge zu bieten. Ob wohl-

tuende Heißgetränke, duf-

tendes Gebäck oder festliche 

Menüs: Echter Deutscher 

Honig mit der Qualitätsga-

rantie des Deutschen Im-

kerbundes ergänzt die 

winterlichen Spezialitäten.

Er überzeugt mit wertvollen 

Inhaltsstoff en, aromatischer 

Vielseitigkeit und besonde-

ren Koch- und Backeigen-

schaften, denn: Honig ist 

wasseranziehend. Dadurch 

eignet er sich hervorragend 

für feuchte Backwaren und 

saftig gefüllte Kuchen; so 

bleiben Lebkuchen und Prin-

ten lange saftig und frisch. 

Honig bräunt stärker als 

Zucker, und das insbeson-

dere zusammen mit Man-

deln und Hirschhornsalz als 

Backtriebmittel. Dadurch 

reichen bereits energiespa-

rende Temperaturen unter 

200°C (Umluft 175°C) für die 

gewünschte Bräune völlig 

aus. Honig hat eine etwas 

stärkere Süßkraft als Zucker, 

was insbesondere auf hel-

lere, aber auch auf dunklere 

Honigsorten zutriff t. Somit 

lässt sich die Honigmenge 

im Vergleich zu Zucker leicht 

reduzieren, was ernährungs-

physiologisch von Vorteil ist. 

Honig eignet sich sowohl als 

aromatische Beigabe süßer 

und kalter Gerichte als auch 

zur Verfeinerung herzhafter 

Kreationen wie Aufl äufen, 

Suppen und Soßen. Ein 

echter Geheimtipp zu Weih-

nachten und Silvester ist ein 

Ofenbraten mit einer unwi-

derstehlichen Honigkruste – 

lecker auch mit vegetarischer 

Fleischalternative. djd/red

 Mehr dazu unter www.

deutscherimkerbund.de

Würzige Aromen harmonieren mit zarter Entenbrust

Aromatische Akzente für saftige Backwaren und knusprige Braten

Zu einem festlichen Essen gehören auch die passenden Getränke. 

Ente und Rotwein ergänzen sich beispielsweise gut. 

 Foto: djd-k/Plaimont/Syda Productions - stock.adobe.com 

Das cremige Kartoff elpüree fängt die Kraft des Monastère de Saint Mont 

gekonnt ab. Rosenkohl, Haselnüsse und Gewürze bieten seinen Aromen 

genug Anknüpfungspunkte zur geschmacklichen Entfaltung. 

 Foto: djd-k/Plaimont/Annette Sandner

Zeit für Rotwein

Kulinarischer Winterzauber mit Honig

"Der Wein wirkt stärkend auf den Geisteszustand, den er 

vorfi ndet. Er macht die Dummen dümmer und die Klugen klüger."

Jean Paul
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FRIEDEN, SOLIDARITÄT
UND ZUSAMMENHALT

TEL. 0621 / 72 87 920
Vor Ort für Sie da:

Auf dem Sand 45 | 68309 Mannheim

Mehr Infos unter:
www.sonnenklartv-reisebuero.de/mannheim

sonnenklar.TV Reisebüro Rihm Mannheim
sonnenklartv_mannheim

Das wünscht Ihnen  
Das wünscht Ihnen 

Ihr Sonnenklar TV Team Mannheim von ganzem Herzen.

Ihr Sonnenklar TV Team Mannheim von ganzem Herzen.

Gemeinsam
für die
Energiewende
Das Jahr 2022 neigt sich seinem Ende zu.
Ein Jahr, das unsere Gesellschaft vor viele
Herausforderungen gestellt hat. Gemeinschaft
und Zusammenhalt sind in den aktuellen
Zeiten wichtiger denn je. Lassen Sie uns das
Weihnachtsfest in diesem Gedanken feiern.  

Wir arbeiten weiter tatkräftig an der Energie-
wende und engagieren uns mit dem
„Mannheimer Modell“ für unsere Stadt und
ihre Bürgerinnen und Bürger.

Unseren Kunden und Geschäftspartnern
wünschen wir ein frohes Fest und
alles Gute für 2023.

Nachhaltige & Wohngesunde
Böden aus Kork und Holz!

Überzeugen Sie sich 
in unserer Ausstellung

Neu bei uns: Naturalan
Kunststofffreie Böden aus 

Materialien wie Kautschuk, Rapsöl, 

Holz und anderen Naturfasern

Das Elektro-Kehl Team 

wünscht Ihnen und Ihrer 

Familie ein schönes Weih-

nachtsfest sowie einen guten 

Rutsch ins Neue Jahr.

Wir bedanken uns ganz 

herzlich für die  vertrauensvolle 

und gute Zusammenarbeit.

Michael & Uta Schilpp & Team 
Oppauer Kreuzweg 34 // 68307 Mannheim
Tel. 0621-782767 / E-Mail info@elektro-kehl.de

Das Jahr neigt sich dem 
Ende zu und auch wir 
nutzen die besinnlichen 
Tage als Gelegenheit ein 
wenig Urlaub zu machen. 
Vom 24.12.2022 bis zum  
07.01.2023 haben wir 
Betriebsferien. Ab dem 
09.01.2023 stehen wir 
mit frischen Kräften 
wieder zur Verfügung!

➜ KOMPAKT

 Prävention

 Solidarität

 Neubau

SCHÖNAU. Die Polizei muss es wis-

sen, sie kennt die Tricks. Darum kommt 

sie auf die Schönau und klärt auf. Das 

Caritas-Quartierbüro, der SeniorenTreff 

und die evangelische Gemeinde führen 

in Kooperation mit dem Polizeipräsidium 

Mannheim Präventionsveranstaltungen 

durch, die sich der Themen „Straftaten 

zum Nachteil nicht nur von älteren Men-

schen“ und „Schutz vor Kriminalität im 

Alltag“ annehmen. Die Veranstaltungen 

richten sich also nicht ausschließlich 

an Seniorinnen und Senioren. Der erste 

Vortrag hat schon stattgefunden. Am 

Freitag, 9. Dezember, fi ndet von 14.00 

bis 16.00 Uhr ein zweiter statt mit dem 

Thema „Falsche Polizeibeamte und 

Schockanrufe“. Die Veranstaltung ist 

kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich. Fragen der Zuhörerinnen 

und Zuhörer werden beantwortet. Der 

Vortrag wird gehalten von Susanne 

Geißelmann, Polizeikommissarin im Po-

lizeirevier Sandhofen, Sachbearbeiterin 

Vorbeugung, und Peter Pieczka, Polizei-

hauptkommissar von der kriminalpolizei-

lichen Beratungsstelle beim Polizeipräsi-

dium Mannheim.  red/jp

KÄFERTAL. Das Alstom-Werk ist vom 

geplanten Rückbau seiner Mitarbei-

terschaft betroffen. Jedoch gilt es als 

Kompetenzzentrum der Fahrzeug- und 

Komponentenentwicklung für Lokomo-

tiven und Straßenbahnen. Nun sollen 

neben weiteren 25 Arbeitsplätzen 

auch Entwicklungsmandate wegfallen, 

die das technologische Know-how am 

Standort schwächen. Dagegen wehrt 

sich der Betriebsrat. „Das Vorhaben 

der Unternehmensleitung Alstoms se-

hen wir mit großer Sorge“, sagt Stefan 

Höß dazu, Sprecher für Arbeit der SPD-

Gemeinderatsfraktion. „Erfi ndergeist 

und Ingenieurskunst gehören aber 

seit jeher nach Mannheim, weshalb 

wir dieser Entwicklung unbedingt ent-

gegenwirken müssen.“ Der Fraktions-

vorsitzende der SPD im Mannheimer 

Gemeinderat Thorsten Riehle weist 

außerdem auf die beachtliche Innova-

tionsstärke Mannheims hin, an der die 

Belegschaft des Alstom-Werkes großen 

Anteil habe. Außerdem habe Alstom vor 

kurzem einen Milliardenauftrag vom 

Land erhalten. Die SPD-Fraktion lud die 

Arbeitnehmervertreter zu einem Aus-

tausch ein und zeigte sich solidarisch. 

red/jp 

WALDHOF. Bis 2015 hießen diese 

Einrichtungen Sonderschulen, dann 

wurde das Kürzel SBBZ eingeführt, 

das für „Sonderpädagogisches Bil-

dungs- und Beratungszentrum“ steht. 

Kinder mit einem körperlichen oder 

geistigen Handicap oder anderen 

Einschränkungen brauchen andere 

Lernbedingungen. Dafür hat die Ge-

sellschaft ein differenziertes Schulwe-

sen geschaffen, das den besonderen 

Bedürfnissen entgegenkommt. So 

lässt sich auf vielfältige Weise den 

Umständen Rechnung tragen, in de-

nen sich das Kind befi ndet: Entwick-

lungsförderung, Bewegungsförde-

rung, Förderung von Orientierung und 

Mobilität, der Kommunikation und der 

Selbständigkeit. Der Bau einer neuen 

Mensa und Doppelturnhalle an der 

Gretje-Ahlrichs-Schule im Stadtbezirk 

Waldhof ist nun abgeschlossen. Seit 

Beginn des Schuljahres werden die 

neuen Gebäudeteile durch das SBBZ 

Gretje-Ahlrichs-Schule und das SBBZ 

Hermann-Gutzmann-Schule gemein-

sam genutzt. In Mannheim gibt es elf 

SBBZ-Einrichtungen, darunter auch 

solche für Schüler in längerer Kran-

kenhausbehandlung.  jp

MANNHEIM. Wer kennt 
Hovhannes Tumanyan? 
In Deutschland sicher nur 
sehr wenige Menschen, in 
Mannheim bisher höchstens 
eine Handvoll. Er war ein 
armenischer Dichter (1869 
bis 1923), nach ihm ist eine 
städtische Siedlung in Ar-
menien benannt, die staatli-
che Universität in Wanadsor 
und ein Park in Yerevan. Von 
der Bevölkerung in Yerevan 
wird der Tumanyan-Park oft 
liebevoll Tumo genannt. In 
diesem Park ist seit 2011 ein 
Zentrum angesiedelt, das Ju-
gendlichen auf eine sehr neu-
artige Weise Erfahrungen 
und Bildung ermöglicht. Die 
Angebote sind kostenlos und 
basieren auf Freiwilligkeit 

und selbstständigem Lernen. 
Die Jugendlichen bestim-
men ihre Lerninhalte und ihr 
Lerntempo selbst. 

In Deutschland gab es bis-
her nur das Tumo-Zentrum 
in der Hauptstadt (seit No-
vember 2020), am 22.11.2021 
hatte die damalige Bundes-
kanzlerin Angela Merkel es 
besucht. Bald wird es ein 
zweites geben, nämlich in 
Mannheim. Geplant ist, dass 
rund 1.000 Mannheimer Ju-
gendliche zwischen 12 und 
18 Jahren von einem ein-
zigartigen Bildungsangebot 
profi tieren, das im Mafi nex 
angesiedelt sein soll. Das 
Bildungskonzept trägt dem 
Umstand Rechnung, dass der 
digitale Wandel inzwischen 

tief in unseren Alltag ein-
greift. Er verändert unsere 
Art zu leben, zu arbeiten und 
zu lernen grundlegend; da-
rauf soll die heutige Jugend 
vorbereitet werden. 

Das Mannheimer Tumo-
Zentrum soll im nächsten 
Jahr aufgebaut werden. Be-
trieben wird es durch Stark-
macher e. V., einen staatlich 
anerkannten Träger außer-
schulischer Jugendbildung, 
und gefördert durch die 
D ie t m a r-Hopp - St i f t u ng 
und die Stadt Mannheim. 
Nach Berlin gebracht wur-
de die Bildungsidee von der 
Bundeskanzlerin, in Mann-
heim initiiert wurde sie von 
Oberbürgermeister Dr. Peter 
Kurz. Das Stadtoberhaupt 

bringt sie auch mit dem The-
ma Bildungsgerechtigkeit in 
Verbindung. Von der Wir-
kung des Projektes gab er 
sich überzeugt und wies auf 
die breite Zustimmung durch 
den Gemeinderat hin. „Die 
Leitfrage des Gründers, wie 
eine Schule aussehen müsste, 
wenn es keine Schulpfl icht 
gäbe, hat mich sehr beein-
druckt.“ 

Weltweit gibt es elf Tumo-
Lernzentren, in denen sich 
insgesamt 25.000 Schüler 
Fähigkeiten in digitalen 
Technologien und kreativen 
Methoden aneignen können, 
zum Beispiel Animation, 
Programmierung, 3D-Mo-
dellierung und Robotics, aber 
auch Musik, Film, Fotografi e 
und Grafi kdesign. Ab 2023 
wird auch Mannheim von 
diesem absolut neuartigen 
Bildungsansatz profi tieren. 
Henrik Westerberg, Refe-
rent bei der Dietmar-Hopp-
Stiftung: „Tumo leistet einen 
Beitrag zur Bildungsgerech-
tigkeit, die unserem Stifter 
ein wichtiges Anliegen ist.“ 
Christian Röser, Vorstands-
vorsitzender von Starkma-
cher e. V., ergänzt: „Tumo 
passt perfekt zu Mannheim 
und in die Region, insbeson-
dere im Zusammenspiel mit 
den bereits bestehenden Bil-
dungsinitiativen. Das Kon-
zept schafft es, Kinder und 
Jugendliche für das Lernen 
zu faszinieren.“ red/jp

Jugendliche stärken
Ein neues Bildungszentrum bereichert ab 2023 die Mannheimer Gründerszene

Das bundesweit zweite TUMO-Zentrum wird in einem Gebäudeteil des Mafinex Technologiezentrums beheima-
tet sein. Foto: Next Mannheim

Deko oder Schmuck?
Was kein Geld kostet, kann viel wert sein

ALLGEMEIN. Wir haben uns 
angewöhnt, Dekorationen 
für Feste wie Weihnachten 
fertig zu kaufen. In frühe-
ren Zeiten wurden Dinge oft 
selbst gefertigt. Der nahe-
liegende Grund: Man hatte 
nicht das Geld, um etwas 
käufl ich zu erwerben, also 
ließ man sich selbst was 
einfallen. Was lange Zeit 
als Notlösung oder exotisch 
galt, bekommt in gegen-
wärtigen Zeiten neue Be-
deutung. Wenn gerade alles 
teurer wird, kauft man nicht 
mehr einfach so etwas Fer-
tiges ein, sondern überlegt 
sich Alternativen. Nebenbei 
entdeckt man, dass Selber-
machen auch einen Lustge-
winn einbringt. Wofür ich 
mir Zeit nehme, das ist für 
mich mehr wert. 

Hinzu kommt, dass indus-
triell gefertigte Dekoration 

oft nicht sehr umweltfreund-
lich ist. Sie verbraucht Ener-
gie und enthält viel Plastik. 
Aus natürlichem Material, 
das im Herbst in der Natur 
in großen Mengen zu fi n-
den ist, lassen sich nicht nur 
Dinge herstellen, die un-
seren Christbaum oder un-
sere Wohnstube schmücken, 
sondern sie fördern auch 
ein besonderes Erlebnis. 
Ein Spaziergang im Wald 
schärft unsere Sinne für 
Schönheiten, die die Natur 
hervorbringt. Was aber kein 
Geld kostet, muss nicht billig 
im abwertenden Sinne sein. 
Es kostet halt was anderes, 
zum Beispiel Aufmerksam-
keit. So mag es sein, dass 
Schmuck von außen nach in-
nen wandert. Es ist nicht nur 
schön, was vor Augen ist, 
sondern viel mehr das, was 
wir erleben und fühlen.  jp 

Christbaumschmuck aus Naturmaterial ist schön.  Foto: Paesler 
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ERSTE ADRESSE FÜR PRÄVENTION UND THERAPIEIhre

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen Ihnen und 

Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr!

ZELLER
B

STATTUNGSHAUS

Reske Sanitär & Heizung · Diffenéstraße 17
68169 Mannheim · Telefon: 06 21-78 24 55 · Telefax 06 21-78 52 62

Unserer verehrten Kundschaft
ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute im neuen Jahr.
Gasheizungen
Gasleitungssanierung
Badumbauten
Zentralheizungsbau
Reparaturen aller Art
Fliesenarbeiten jeder Art

Unsererr verehrten Kundschaft

Goldrichtig
schenken

Gold – das besondere und wertbeständige 
Geschenk für Ihre Lieben.

Bestellen Sie jetzt in einer unserer Filialen oder 
online unter vrbank.de/gold.

MANNHEIM. Die Mannhei-
merin und gelernte Rechts-
anwaltsfachangestellte Hel-
ga Blohm erfüllte sich ihren 
Traum, machte den Lkw-Füh-
rerschein und fuhr fünf Jahre 
lang von 1989 bis 1994 im 
internationalen Fernverkehr 
mit einem 40-Tonner durch 
Europa. Ihr Traumberuf. Seit 
2018 im Ruhestand, schrieb sie 
über diese Zeit ein Buch und 
verschenkte es an Freunde und 
Bekannte. Die Resonanz war 
so überwältigend, dass Blohm 
das Buch im Selbstverlag he-
rausgab. Als erstes Mannhei-
mer Medium berichtete die 
Stadtteilzeitung im Verlag 
SOS Medien darüber. Die 
Tagespresse folgte, und die 
Autorin wurde zu mehreren 
Radio- und Fernsehinterviews 
eingeladen.

„In diesem Jahr bekam ein 
Verlagsleiter das Buch zu le-
sen und war so begeistert, dass 
er mir anbot, es in seinem Ver-
lagshaus CV Dillenburg pro-
fessionell zu erstellen. Nach 
der Veröffentlichung Anfang 
September sind bis heute über 
1.200 Bücher angefordert wor-
den“, freut sich Blohm, für 
die sich zudem ein weiterer 
Wunsch erfüllte: Sie wird 

mittlerweile deutschlandweit 
zu Lesungen eingeladen. Zum 
Beispiel in die Alpha-Buch-
handlung Mannheim, wo sie 
von ihren Fahrten durch wun-
derschöne einsame Landschaf-
ten, aber auch von herausfor-
dernden, abenteuerlichen und 
manchmal auch gefährlichen 
Situationen berichtete. Beim 
Forum älter werden der St. Ae-

gidiusgemeinde Seckenheim 
war Blohm ebenfalls zu Gast, 
um von zahlreichen Begeg-
nungen mit Menschen, die ihr 
Leben bereicherten, zu berich-
ten. Aber auch von der großen 
Hilfsbereitschaft der Kollegen 
und von der Treue und Für-
sorge Gottes, der ihr ständiger 
Begleiter war und ist. „Man-
che Zuhörer kommentierten 

dies so, dass sie das Gefühl 
hatten, selbst im Lkw zu sit-
zen“, so Blohm. „Ich würde 
mich freuen, wenn mein Buch 
in den Herzen der Leser Platz 
gewinnt und weitere Kreise 
zieht“, sagt die Autorin. 

Bei Interesse kann man sich 
unter www.helgablohm-lkw.
de informieren und mit ihr 
Kontakt aufnehmen. pbw

„Gott und mein 40-Tonner“
Erfolgsstory eines Buches

Bei ihren Lesungen, hier in der Alpha-Buchhandlung, signiert die Autorin Bücher und beantwortet Nachfragen 
der Zuhörer. Foto: privat

Neustart für Stadtteil-Portal.de

MANNHEIM. Nachrichten im 

Internet sind eine beliebte Infor-

mationsquelle. Sie sind jederzeit 

verfügbar und oft kostenlos er-

hältlich. Bevor die Welt zwischen 

„Good News“ und „Fake News“ 

unterschied, ging vor 18 Jahren 

die erste Version von Stadtteil-

Portal.de an den Start. Mit den 

Jahren hat sich die Seite mit täg-

lich aktuellen News und einem 

Archiv der Stadtteilzeitungen 

als digitale Ergänzung zu den 

monatlich im Verlag SOS Medien 

erscheinenden Printausgaben 

etabliert. Seit 2013 hat sich an 

Struktur und Erscheinungsbild 

wenig verändert. Nun ist es an 

der Zeit für einen Neustart, der 

den Anforderungen moderner 

Nutzer gerecht wird und dem 

heutigen Stand der Technik 

entspricht. Noch vor Weihnach-

ten wird sich Stadtteil-Portal.

de unter altem Namen mit neu-

em Gesicht präsentieren. Nach 

den Winterferien wird die Platt-

form dann Stück um Stück mit 

frischen Inhalten gefüllt. Bis 

es soweit ist, werden die App 

„Stadtteil-Portal“ und der Face-

book-Kanal https://www.face-

book.com/StadtteilPortal (wis-

sens-)hungrige Leser mit neuem 

Stoff versorgen. sts

ALLGEMEIN. Die digitale Aus-
stellung „Jungsein im Land. 
Geschichten und Erinnerungs-
stücke“ der Landeszentrale 
für politische Bildung (LpB) 
zeigt in 19 Porträts Menschen 
unterschiedlichen Alters und 
mit verschiedenen Hintergrün-
den, die sich an ihre Jugend in 
Baden-Württemberg erinnern. 
Die Sammlung ist gleicherma-
ßen ein Streifzug durch 70 Jah-
re Landesgeschichte anhand 
individueller Erlebnisse. Die 
Erinnerungen der Porträtierten 
verbinden sich mit politischen 
Ereignissen, kulturellen Ver-
änderungen und jugendlichen 
Lebenswelten der einzelnen 
Jahrzehnte von den 1950er 
Jahren bis heute. Ergänzt wird 
die Tour durch die Jahrzehnte 
mit Informationen zu wich-
tigen Stationen und Ereignis-
sen der Landesgeschichte.

Die Ausstellung ist zum 
Landesjubiläum 2022 entstan-

den. Die dreidimensionalen 
Ausstellungsräume sind über 
die Internetseiten der Landes-
zentrale für politische Bildung 
Baden-Württemberg unter 
www.landeskunde-baden-wu-
erttemberg.de/virtuelle-aus-
stellung-jungsein frei zugäng-
lich und können über alle 
Endgeräte betrachtet werden. 

Man ruft die Website auf und 
erhält ein kleines Begrüßungs-
bild, das sich vor die normale 
Website schiebt: „LpB BW 
Jungsein im Land 01 Oct 2022 
to 01 Dec 2023. Zur Ausstel-
lung, geführte Tour starten“. 
Man klickt darauf und wird 
dann durch die virtuelle Aus-
stellung geführt. 

Einzelne i-Punkte sind an-
klickbar und geben weitere 
Informationen, zum Beispiel 
Erinnerungen von Elisabe-
th Bolz, geboren 1932. „Ich 
wollte so gerne nach Heidel-
berg, weil es so oft besungen 
wurde“, wird sie zitiert. Wei-
tere Einzelschicksale folgen 
und werden erläutert. In den 
nächsten Jahrzehnten wer-
den erste Protestbewegungen 
gezeigt und die konservative 
politische Ausrichtung der 
Landesregierung. Mit Hilfe 
der Pfeiltasten auf der Tasta-
tur kann man sich im virtu-
ellen Raum in verschiedene 
Richtungen bewegen. Belässt 
man den Finger auf der Taste, 
erfolgt die Bewegung kontinu-
ierlich und schneller. Auf dem 
Bildschirm ist es, als ginge 
man durch Ausstellungsräume. 
Über das Menü ist weitere Na-
vigation durch die Ausstellung 
möglich.  jp

So war’s
Ein Streifzug durch 70 Jahre Geschichte des Landes

70 Jahre Baden-Württemberg anhand persönlicher Biografien – eine Online-
Ausstellung.  Screenshot von www.landeskunde-baden-wuerttemberg.de

ALLGEMEIN. Viele Ehrenamt-
liche in Vereinen, Kirchenge-
meinden und anderen Insti-
tutionen bringen unglaublich 
viel Energie auf, um Licht 
(im übertragenen Sinne) in 
eine dunkle Welt (im phy-
sischen Sinne) zu bringen. 
Der Winter ist schon immer 
ein Anreiz für die Menschen 
gewesen, durch Lichter, 
freundliche Taten und fest-
liche Ereignisse Dunkelheit 
und Frost in ihr Gegenteil 
zu verkehren. Gegenwärtig 
sind es Kälte und Finsternis 
durch Kriegsereignisse, Teu-
erung und Energiekrise, die 
uns beunruhigen und frösteln 
machen. Die, sagen wir es 
deutlicher, Menschen an den 
Rand ihrer Existenz bringen. 
Doch da sind Flüchtlings-
helfer, Veranstalter von Be-
nefi zkonzerten, Vereine mit 
Adventsideen und viele mehr.

Mancher ist allein, aber 
keiner muss es bleiben. Viele 
sind in Not, aber viele an-
dere arbeiten daran, sie zu 
brechen. Weihnachten ist 
kein Selbstläufer, zu sehr ha-
ben wir uns an Gewohntes 
gewöhnt und halten es für 
selbstverständlich. Das Le-
ben lehrt uns, dass nichts 
selbstverständlich ist. Weih-
nachten lehrt uns, dass wir 
auf vieles hoffen dürfen, das 
nicht selbstverständlich ist. 
Wir können nicht auf Hilfe 
pochen, aber es gibt viele 
Menschen, die Hilfe schen-
ken. Wer das erkennt, fragt 
sich dann, wo auch er selbst 
Hilfe geben kann. Wer noch 
einen Schritt weiter geht, 
dem wird klar: Es gibt nie-
manden, der nichts geben 
könnte. Jeder kann irgend-
wie irgendetwas beitragen. 

jp

Jeder kann
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T r a u  D i c h ,  k l e i n e  M a u s
Das neue Buch von Marie-Luise Dingler

Jetzt unter www.thetwiolins.de/traudich 
versandkostenfrei (Code “Mannheim 22”) 
und mit persönlicher Widmung bestellen!

* BO
NUS MATERIAL*

*BO
NUSMATERIAL*AUSMAL-BILDER

Wir  wünschen  unseren  Kunden  
ein  frohes  Weihnachtsfest  und 
einen  guten  Start  in  das  neue  Jahr!

✩
✩

✩

Wir wünschen frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches Jahr 2023.

Produkte & DienstleistungenP&D
Herz & Grund: Neues MaklerCenter für die Metropolregion

MANNHEIM. Seit Jahren 
wächst der Markt für private 
Baufi nanzierungen stetig. 
Auch in den kommenden 
Jahren wird – trotz der aktu-
ellen Herausforderungen im 
Marktumfeld – in der Metro-
polregion Rhein-Neckar die 
Nachfrage nach Wohnimmo-
bilien groß bleiben. Um auch 

der fortschreitenden Digita-
lisierung im Finanzbereich 
gerecht zu werden, gründet 
die VR Bank Rhein-Neckar 
mit ihrer Tochtergesell-
schaft, der „Herz & Grund 
GmbH“, einen unabhängi-
gen Makler zur Vermittlung 
von privaten Baufi nanzie-
rungen als Plattformgeschäft 

mit persönlicher und in-
dividueller Beratung. Mit 
der Gesellschaft wird ein 
Dienstleister als erster An-
sprechpartner für Finanzie-
rungen in der Rhein-Neckar 
Region geschaffen.

Die Herz & Grund GmbH 
hat ihren Sitz in N 2, 5-6 in 
Mannheim. pm/red

➜ KOMPAKT
 Große Freude über Gewinn

 Taizé-Gottesdienst

 Interims-Spielstätte

MANNHEIM. Zur Langen Nacht der 

Kunst und Genüsse hatte der Ver-

lag SOS  Medien wieder ein großes 

Gewinnspiel angeboten, bei dem in 

Kooperation mit Mannheimer Reise-

büros zwei attraktive Preise verlost 

wurden. Eine Teilnahme war exklusiv 

über die App „Stadtteil-Portal“ mög-

lich. Mehrere hundert Nutzer hatten 

sich an der Verlosung beteiligt und 

das Lösungswort „Normalität“ einge-

schickt. Die Wellness-Reise in einem 

Vier-Sterne-Hotel mit Halbpension 

und Thermenzugang für zwei Per-

sonen hat eine dankbare Abnehmerin 

gefunden. Nach einem schweren 

Schicksalsschlag suchte die Teilneh-

merin erstmals etwas Ablenkung bei 

der Langen Nacht und nahm ohne 

große Erwartungen am Gewinnspiel 

teil. Umso größer war die Freude 

über den Preis, den das sonnenklar.

TV Reisebüro Rihm in Käfertal zur 

Verfügung stellt. Auch der Reisegut-

schein im Wert von 600 Euro, der von 

Touristik im Quadrat gestiftet wurde, 

konnte inzwischen an eine glückliche 

Gewinnerin übergeben werden. sts

WALDHOF. Taizé-Gottesdienste 

haben ihre eigene Charakteristik. 

Sie sind sehr meditativ, was die 

verwendete Musik, speziell auch 

die Liedauswahl und das Ambien-

te betrifft. Oft werden Kerzen zur 

Beleuchtung eingesetzt. In Mann-

heim werden Taizé-Gottesdienste 

gerne ökumenisch gefeiert. So 

ist es auch am 4.  Advent. Am 

Sonntag, 18.  Dezember, feiern 

um 17 Uhr St. Franziskus und die 

Evangelische Gemeinde Waldhof-

Luzenberg gemeinsam in der 

Pauluskirche am Taunusplatz. 

Die Taizé-Lieder werden begleitet 

von Keyboard und Flöten. Im An-

schluss wird eingeladen zu Glüh-

wein, Tee und Lebkuchen. 

red/jp, Foto: Paesler

FRANKLIN. Das Nationaltheater 

kommt während der Generalsanie-

rung in den neuen Stadtteil. Am 10. 

Februar wird im alten Kino Franklin 

die Premiere von „Der gute Mensch 

von Sezuan“ gegeben. Mit dieser 

Premiere wird die Interims-Spielstätte 

eröffnet. Bis es zu der von weiteren 

Programmpunkten und Feierlich-

keiten begleiteten Eröffnung der neu-

en Schauspielbühne für die Zeit der 

Generalsanierung des Spielhauses 

am Goetheplatz kommt, lässt das 

Mannheimer Stadtensemble mit „Win-

ter“, der zweiten Folge des Perfor-

mance-Zyklus „Vier Jahreszeiten“, am 

10. Dezember auf dem Vorplatz des 

Alten Kinos unter der künstlerischen 

Leitung von Beata Anna Schmutz das 

Jahr auf die Zielgerade einbiegen. 

Auch der „Winter“ ist eine Premiere 

und wird von und mit dem Mannhei-

mer Stadtensemble und vielen Kol-

laborateuren von Franklin aus Mann-

heim und der Umgebung gestaltet. 

Regie beim Brecht-Stück führt Char-

lotte Sprenger nach Inszenierungen 

u. a. am Hamburger Thalia Theater, 

dem Deutschen Theater Berlin und 

dem Volkstheater Wien.  red/jp

MANNHEIM. Der Mannhei-
mer Gemeinderat hat den 
Klimaschutz-Aktionsplan 
beschlossen. Bis 2030 will 
die Stadt damit klimaneutral 
werden. Und das mit einem 
„detaillierten und auf Akti-
vitäten heruntergebrochenen 
Maßnahmenpaket“.

Der Klimaschutz-Aktions-
plan 2030 umfasst Zielvor-
stellungen und Handlungs-
felder für die Verwaltung 
sowie für die gesamte Stadt-
gesellschaft einschließlich 
Unternehmen und Bürger-
schaft. Insgesamt entstanden 
im Erstellungsprozess 81 
Maßnahmen in acht Hand-
lungsfeldern (Energiepro-
duktion; Industrie; Gewerbe, 
Handel, Dienstleistungen; 
Flächennutzung; Grün-blaue 
Infrastrukturen; Mobilität; 
Private Haushalte; Kommu-
nale Verwaltung), von denen 
34 als Top-Maßnahmen mit 
hoher Priorität gelten. Dazu 
zählen beispielsweise eine 
Photovoltaik-Offensive, das 
Entsiegeln von Flächen, die 
Dekarbonisierung der Wär-
meversorgung, der Einsatz 
von Geothermie oder auch 
die energetische Sanierung 
von städtischen Gebäuden, 
die wiederum die Katego-
rien Zeitplan, Beitrag zur 
Klimaneutralität, Zuständig-
keiten, fi nanzieller Aufwand, 
Monitoring, Zielkonfl ikte 

und Good Practice-Beispiele 
enthalten.

Der Klimaschutz-Akti-
onsplan wurde von Wis-
senschaftlern, Bürgern und 
Verwaltung gemeinsam er-
arbeitet. „Seitens der Stadt 
wollen wir in 2023 nach 
Zustimmung des Gemeinde-
rates voranschreiten und ein 
Maßnahmenpaket vorantrei-
ben, das Photovoltaik-Offen-
sive auf öffentlichen Gebäu-
den, den Ausbau bestehender 
Förderprogramme der Kli-
maschutzagentur, eine ener-
getische Quartiersentwick-
lung, den Waldumbau und 

Entsiegelungsprogramme 
für Plätze und Schulhöfe 
beinhaltet. Diese und alle 
weiteren Maßnahmen wer-
den wir intensiv monitoren 
und auf ihre Effi zienz und 
Effektivität prüfen“, so Bür-
germeisterin Prof. Dr. Diana 
Pretzell. 

„Obwohl der Plan die zur 
Erreichung des 1,5 Grad-
Ziels erforderliche Reduk-
tion der CO2-Emissionen 
nicht erreicht, haben die 
Erörterungen im Ausschuss 
für Technik und Umwelt wie 
im Hauptausschuss gezeigt, 
dass es erhebliche Einwände 

gegen einen verbindlichen 
Plan und die Einbindung der 
Zivilgesellschaft gibt. Die 
Betonung des Beschlussfas-
sungs- und Finanzierungs-
vorbehaltes der Politik lässt 
nichts Gutes für die Um-
setzung der Maßnahmen 
erwarten“, ist das Bündnis 
von Mannheim kohlefrei, 
Mannheim Zero, Fridays-, 
Scientists-, Parents- und 
Health-for-Future-Mann-
heim überzeugt. Dabei zei-
ge der Plan „mit messbaren 
Maßnahmen den Weg in ein 
klimaneutrales Mannheim 
auf.“ Umso wichtiger sei ne-

ben der Zustimmung im Ge-
meinderat der Einstieg in die 
Umsetzung. Jetzt müssten 
ausreichende Finanzmit-
tel für die Umsetzung der 
Maßnahmen eingeplant wer-
den. Es reiche bei weitem 
nicht aus, auf das Füllhorn 
von Land, Bund und EU zu 
warten.

Zudem müssten Energie- 
und Wärmeversorgung jetzt 
umgestellt und Windkraftan-
lagen auf der Friesenheimer 
Insel gebaut werden, für die 
Umstellung der Wärmever-
sorgung der privaten Haus-
halte Förderkonzepte, eine 
Ausbildungs- und Handwer-
kerförderung erstellt, fi nan-
ziert und umgesetzt werden. 
Eine weitere Forderung: der 
Einstieg in eine andere Mo-
bilität, Ausbau von Bus und 
Bahnen und eine konkrete 
Umsetzung beim Ausbau des 
Radwegenetzes. Und auch 
CDU-Fraktionsvorsitzender 
Claudius Kranz bewertet den 
Klimaschutz-Aktionsplan 
eher kritisch: „Klimaschutz 
und Transformation der 
Wirtschaft müssen Hand in 
Hand gehen, mit Maß und 
Verstand. Der ursprüngliche 
vorgelegte Entwurf des Ak-
tionsplanes wäre einer Ent-
machtung des Gemeinde-
rates gleichgekommen, die 
wir glücklicherweise abwen-
den konnten.“ nco

Von großen Plänen und grün-blauen Infrastrukturen
Mannheimer Klimaschutz-Aktionsplan 2030 vom Gemeinderat beschlossen

Es soll ein Aufbruch sein: Bis 2030 will Mannheim mit einem neuen Plan klimaneutral werden. Foto: pixabay
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MANNHEIMER LANDSTRASSE 25
68782 BRÜHL

Telefon: 06202-708-0
Telefax: 06202-708-111

kontakt@bo-seniorenzentrum.de
www.bo-seniorenzentrum.de

• Fahrdienst mit rollstuhlgerechten, klimatisierten Fahrzeugen

• Drei seniorengerechte Mahlzeiten täglich

• Teilnahme an allen Freizeitangeboten sowie 

Veranstaltungen im Haus

• Umsetzung ärtzlicher Verordnungen wie Logopädie, 

Krankengymnastik und Ergotherapie

• Ein Vollbad pro Woche – auf Wunsch

• Med. Fußpflege und Frisör im Haus (nicht inklusive)

Unsere Tagespflege unterstützt und ergänzt die häusliche 

Pflege und entlastet die Angehörigen.

Sie können frei wählen, ob Sie uns an jedem Werktag oder 

nur an einzelnen Tagen besuchen möchten.

ÖFFNUNGSZEITEN: FAHRDIENST:
Mo – Fr 8.00 – 16.00 Uhr Abholung: ab 6.30 Uhr

  Rückfahrt: ab 15.30 Uhr

UNSER TAGESPFLEGE-ANGEBOT

Wir wünschen den verehrten Bewohnern des B+O Seniorenzentrums, 
Besuchern der Tagespflege, Patienten des Ambulanten Pflegedienstes, 

allen geschätzten Mitarbeitern und allen Angehörigen 
ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes, gesundes neues Jahr 2023.

Geschäftsführung Familie Oldewurtel

MANNHEIM. Kinder mögen 
Tiere, Kinder lieben Musik. 
Dass Tiere in einem Kinder-
buch miteinander reden und 
spielen, ist immer wieder lustig. 
Dass sie miteinander Musik 
machen, ist etwas Besonderes. 
Wenn die Geschichte auch 
noch ansprechend bebildert 
ist, wird das Buch unwider-
stehlich. Autorin Marie-Luise 
Dingler hat eine schüchterne 
Protagonistin erschaffen, in 
der sich ein Kind leicht wie-
derfi nden kann. Susi, die klei-
ne Maus, spielt Flöte. Überra-
schend wird sie entdeckt von 
zwei anderen Tieren, die auch 
Musik machen. Igel Toni spielt 
Geige und Eichhörnchen Fiona 
Mandoline. Sie haben Lust, mit 
Susi zusammen ein Konzert zu 
geben. Doch Susi ist unsicher. 
So sehr, dass sie bisher nur al-
lein musiziert hat. 

Die Tiercharaktere sind nach-
vollziehbar gestaltet. Alle Ei-
genschaften werden so erzählt, 
dass ein Kind sie verstehen 
und mitempfi nden kann; Fiona 
und Toni spielen am liebsten 
zusammen, werden müde und 
entdecken gemeinsam etwas 
Neues. So begegnen sie Susi 
und eine neue Freundschaft 
entsteht. Hat man Freunde, ist 
man mit einem Problem nicht 
mehr allein. Die drei stecken 
die Köpfe zusammen und fi n-
den eine Lösung. Sie ist von 
der Autorin so angelegt, dass 
die Spannung bis zum Schluss 
andauert und erst dann auf 
zauberhafte Weise gelöst wird. 
Alle Eltern wollen, dass der ei-
genen „kleinen Maus“ geholfen 
wird. Manchmal können das 

die Freunde besser als Mama 
und Papa, da müssen die Gro-
ßen schon mal schmunzeln. 

Marie-Luise Dingler ist als 
Teil des preisgekrönten Duos 
„The Twiolins“ selbst Musi-
kerin. Mit „Trau dich, kleine 
Maus“ legt sie ihr zweites Kin-
derbuch vor. Das erste entstand 
im Corona-Lockdown, eben-
falls mit dem Eichhörnchen 
Fiona und dem Igel Toni. Die 
positiven Rückmeldungen (An-
ne-Sophie Mutter: „Kaum ein 
anderes Kinderbuch hat mich 
je so begeistert!“) ermutigten 
sie zur vorliegenden neuen Ge-
schichte. Illustratorin Jessica 
Marquardt entdeckte bereits 
in jungen Jahren ihre künst-
lerische Ader, die sie neben 
ihrem Beruf als Naturwissen-
schaftlerin weiterverfolgt hat. 
Durch einen Umzug während 
der Pandemie entstand der 

Kontakt mit der Autorin, der 
sich zu dieser inspirierenden 
Zusammenarbeit entwickelte. 

Das Buch enthält als Über-
raschung einige Seiten mit 
den Motiven der drei Freunde, 
die man ausmalen kann. Per 
QR-Code kann man sich noch 
mehr Ausmalbilder herunterla-
den. „Trau dich, kleine Maus“ 
ist erhältlich im Buchhandel 
und kann unter www.thetwio-
lins.de/traudich mit dem Code 
MANNHEIM22 versandko-
stenfrei und auf Wunsch mit 
persönlicher Widmung bestellt 
werden. Im Shop gibt es auch 
den ersten Band „Hurra, wir 
spielen ein Konzert“ (bereits 
über 2.000 Exemplare ver-
kauft). Das Projekt wurde ge-
fördert durch ein Stipendium 
des Ministeriums für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst 
Baden-Württemberg. jae

Zauberhafte Lösung
Marie-Luise Dinglers zweites Kinderbuch „Trau dich, kleine Maus!“

Marie-Luise Dingler lässt Fiona, Susi und Toni als Protagonisten ihres 
Buches musizieren. Foto: Christoph Asmus

SANDHOFEN. In Bezirksbeirats-
sitzungen der letzten zwölf Mo-
nate hatte es heftige Proteste aus 
der Bevölkerung gegeben, dass 
es mit dem Neubau von Kinder-
tagesstätten im Stadtteil zu lang-
sam vorangehe. „Wissen Sie, dass 
manche Eltern eventuell ihre Ar-
beit aufgeben müssen, weil sie 
keinen Kita-Platz haben?“, war 
eine der drängenden Fragen in 
zwei turbulenten Sitzungen ge-
wesen, die bis spätabends gedau-
ert hatten. Sitzungsleiter Erster 
Bürgermeister Christian Specht 
hatte gemahnt, in der Kritik an 
der Verwaltung sachlich zu blei-
ben, aber die Beschwerden der 
Eltern wiederholten sich. Eigent-
lich waren sie nur emotional ge-
wesen, nicht unsachlich. 

Bürgermeister Ralf Eisen-
hauer räumte nun beim Spaten-
stich unumwunden ein, dieses 

Projekt sei schon lange geplant. 
Die Stadt komme bei der Si-
cherstellung der Kinderbetreu-
ung ihrer Aufgabe „so weit wie 
möglich nach“. Er gab zu be-
denken, dass vor der Errichtung 
einer Kita vielfältige Fragen 
zu klären seien: Wo sind denn 
wirklich die meisten Kinder? 
Wo verlaufen die Wege zu mög-
lichen Kita-Bauten? Wo können 
wir überhaupt bauen? Was die 
Verwaltung und ihre Arbeit be-
treffe, argumentierte er: „Wegen 
Corona sind die Mitarbeiter am 
Anschlag.“ Zusätzlich stehe jetzt 
nach Baubeginn die Frage der 
Verfügbarkeit im Raum. Kon-
kret: Haben die beauftragten 
Baufi rmen genügend Mitarbei-
ter, kann das benötigte Material 
zeitnah geliefert werden?

Bürgermeister Dirk Gru-
nert fasste den Blick weiter. In 

den nächsten Jahren benötige 
Mannheim 5.000 zusätzliche 
Kita-Plätze, das seien rund 
500 Kitas. Am vorliegenden 
Ort seien 80 Ganztagesplätze 
geplant. Wenn die öffentliche 
Hand Kindertagesplätze plane, 
gehe es um drei wichtige Din-
ge: Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf, Geschlechtergerech-
tigkeit und Bildungsgerechtig-
keit. – Anschließend gab es den 
obligatorischen Spatenstich. 
Zehn Personen ergriffen die 
bereitgestellten Spaten, stachen 
in die Erde und warfen sie für 
die Fotografen in die Luft. Die 
Sandhofer Eltern von Kindern 
im Kita-Alter wünschen sich, 
dass die so begonnene Errich-
tung eines eminent wichtigen 
Zweckbaues nun möglichst 
ohne weitere Verzögerungen 
erfolgt.  jp

Spat enstich
Am Werner-Nagel-Ring entsteht ein neuer Kindergarten

Zehn Personen ergreifen die Spaten und werfen für die Fotografen Erde in die Luft. Derweil warten zig 
Familien im Stadtteil schon lange, um einen Kita-Platz für ihren Nachwuchs zu ergattern.  Foto: Paesler

BLUMENAU. Seit einigen Jahren 
ist in Mannheim vom sogenann-
ten Waldumbau die Rede. Das 
von Naturschützern problema-
tisch gesehene Wort suggeriert, 
dass man mit einem Stück Natur 
wie dem Wald technikbasiert 
umgehen kann wie bei einem 
Grundstück, auf das man ein 
Gebäude baut. Der Mannheimer 
Waldumbau wird inzwischen 
mehrfach kritisiert. Im Kern 
meint der Begriff Waldumbau 
Maßnahmen, die den Wald so 
verändern, dass er besser mit 
dem Klimawandel klarkommt. 
Derzeit ist bekannt, dass ein ho-
her Prozentsatz der Kiefern im 
Käfertaler Wald vom Absterben 
bedroht ist. Seit Jahrzehnten 
weiß man, dass die Spätblühende 
Traubenkirsche, um ein weiteres 
Beispiel anzuführen, als Neo-
phyt für einheimische Baumar-
ten problematisch ist. 

Aktuell kritisiert die Schutz-
gemeinschaft Käfertaler Wald 
(SKW) radikale Waldrodungen, 
mit denen eine starke Zerstörung 
des Waldbodens durch schwere 
Maschinen einhergehe. Sie lädt 
ein zu einem Waldspaziergang 
am Samstag, 10. Dezember. Um 

14.00 Uhr ist Treffpunkt am 
Schützenhaus, Alter Frankfurter 
Weg 15, in der Nähe der Eugen-
Neter-Schule. Die Liste der Kri-
tikpunkte der SKW ist sehr lang; 
im Folgenden nur einige Schlag-
lichter. Der bearbeitete Wald-
boden vermittele den Eindruck 

einer fl ächendeckenden Zerstö-
rung. Es werde keine Rücksicht 
auf intakte Waldfl ächen genom-
men. Es gebe großfl ächige Ab-
holzung bis auf einige wenige 
Bäume. Wege und Waldsäume 
mit schützenswerten Pfl anzen 
würden kaputtgefahren. 

Es gibt Beobachtungen, die 
sogar der Laie anstellen kann: 
Eine besichtigte Fläche des städ-
tischen Waldumbaus zum Bei-
spiel schien geradezu den Wuchs 
der ungewollten Spätblühenden 
Traubenkirsche zu begünstigen. 
Die vor mehreren Jahren ange-
pfl anzten jungen Bäume dagegen 
wirkten in großer Zahl krank 
oder abgestorben. Weiter bemän-
gelt wird von der SKW, auf den 
Flächen werde viel zu wenig Tot-
holz liegengelassen. Die Wald-
fl äche sei der Witterung und der 
Hitze schutzlos ausgeliefert.

  red/jp

Waldumbau
Die Schutzgemeinschaft Käfertaler Wald lädt zur Ortsbegehung

Wälder sind unsere natürlichen Klimaanlagen und Wasserspeicher. Die 
Schutzgemeinschaft Käfertaler Wald lädt am 10. Dezember ein zu einem 
Waldspaziergang ein.  Foto: Paesler

Wir sehen auf‘s alte Jahr zurück
und haben neuen Mut.

Ein neues Jahr, ein neues Glück,
die Zeit ist immer gut.

Für Ihr Vertrauen und Ihre Treue im vergangenen
Jahr möchten wir uns bedanken und freuen uns 
auf die weiterhin beständige und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien besinnliche
und erholsame Feiertage sowie einen guten und
gesunden Start in das neue Jahr 2023.

Volksbank
Sandhofen eG

e

Hoffmann von Fallersleben (1798 - 1874)
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Wir tauschen: 
Fragen gegen 
Antworten.
Frühzeitig 
informiert 
sein.

Von Mensch zu Mensch. 

Standort Mannheim:
Schönauer Straße 24

Tel. 0621.789 614 31 
www.rehm-bestattungen.de 

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Sandhofen • Schönau • Blumenau •  Scharhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

UNSERE TERMINE 2023

UNSER TEAM VOR ORT

Birgit Schnell
(Anzeigen)
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
Fon 0621 727396-0
Fax 0621 72 73 96-15
E-Mail: info@sosmedien.de

Johannes Paesler 
(Redaktion)
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
Fon 0621 15 40 81 23
E-Mail: 
j.paesler@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 24. Februar

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

24. Februar (13. Februar) Nachhaltigkeit

17. März (6. März) Lange Nacht der Innovationen & 
Kultur / Fit & Chic ins Frühjahr

6. April (27. März) Ostern / Bundesgartenschau

28. April (17. April) Rund ums Haus

19. Mai (8. Mai) Zukunftsplanung / Ausbildung

16. Juni (5. Juni) Starke Stadtteile / Biergarten / 
Gastro / OB-Wahl

14. Juli (3. Juli) Sommergewinnspiel / Freizeit

25. August (14. August) Freizeit / Ausfl üge in die Region / 
Kerwe Sandhofen

15. September (4. September) Goldener Herbst

6. Oktober (25. September) Gesundheit

3. November (23. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

24. November (13. November) Advent / Essen & Trinken

22. Dezember (11. Dezember) Weihnachten

Grabmale

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Mobil 0175-36 42 664 
hkformstein@web.de

Zuverlässige u. 
qualifizierte

Ölheizung 
Gasheizung 
Fernheizung

jm@joachimmainka.de  ·  www.joachimmainka.de
0621 - 43025420

WARTUNG 
von

G S

SIEGMANN
Grabmalkunst

Bei uns finden Sie Grabmale 
in den verschiedenartigsten Formen 

und Materialien in reichhaltiger Auswahl.
Selbstverständlich erfüllen wir auch 
gerne Ihre individuellen Wünsche.

68307 MA-Sandhofen   Viernheimer Weg 50 (am Friedhof)   Telefon 771281
68199 MA-Neckarau   Altmühlstr. 12 (am Friedhof)   Telefon 858345

Familienbetrieb
mit Tradition 

seit 1938

Wir wünschen unseren Kunden, 
Wir wünschen unseren Kunden, 

Geschäftspartnern und Freunden 
Geschäftspartnern und Freunden 

ein friedliches Weihnachtsfest und 
ein friedliches Weihnachtsfest und 

ein gesegnetes neues Jahr 2023.
ein gesegnetes neues Jahr 2023.

Nach der 
dunkelsten Nacht kommt 

neues Licht ...

WIR BEGLEITEN SIE AUF DEM WEG DES ABSCHIEDS – 

auch während der Feiertage finden Sie uns wie gewohnt 

in unseren Filialen.

68723 Schwetzingen

Friedrichsfelder Str. 2

Tel.: 06202-1 86 84

Fax: 06202-1 40 88

69115 Heidelberg

Mittermaierstr. 9

Tel.: 06221-97 05 0

Fax: 06221-97 05 55

68199 Mannheim

Friedrichstraße 3–5

Tel.: 0621-84 20 70

Fax: 0621-84 20 77 7

info@pietaet-hiebeler.de  
www.pietaet-hiebeler.de

MANNHEIM. Die Rhein-Neck-
ar-Verkehr GmbH (rnv) sucht 
Menschen, die mit ihrer Ar-
beit etwas bewegen möchten: 
Am Samstag, 10. Dezember, 
öffnet das größte Nahver-
kehrsunternehmen der Regi-
on Rhein-Neckar die Pforten 
des Betriebshofs Mannheim 
in der Möhlstraße für alle, 
die die Mobilitätswende aktiv 
vorantreiben wollen. Ob Fach-
kräfte oder Quereinsteiger – 
willkommen ist, wer die rnv 
kennenlernen und sich über 
einen Jobeinstieg informieren 
möchte. 
Beim JobTag der rnv am 
10. Dezember stehen von 11 
bis 15 Uhr Werkstattfüh-
rungen, Fahrten im Straßen-
bahnsimulator FahrSim sowie 
Gespräche mit Vertreterinnen 
und Vertretern des rnv-Perso-
nalbereichs zu Einstiegsmög-
lichkeiten und offenen Stellen 
auf dem Programm. Eine An-
meldung ist auf der Website 
www.rnv-online.de/jobtag 
möglich.
Die rnv sorgt mit mehr als 
2.400 Beschäftigten jeden 
Tag dafür, dass Menschen 
im Verkehrsgebiet zwischen 
Pfälzerwald und Odenwald 
sicher und bequem an ihr 
Ziel kommen. Dabei leistet 
das Unternehmen einen Bei-

trag zum Klimaschutz, zu 
sauberer Luft und weniger 
Lärm und entlastet Straßen. 
Als Arbeitgeberin bietet die 
rnv ihren Beschäftigten faire 
Bezahlung, gute Weiterent-
wicklungschancen und fami-
lienfreundliche Arbeitsmo-
delle. Vor dem Hintergrund 
der Verkehrswende sucht das 
Unternehmen ständig neue 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, beispielsweise in der 
Verwaltung, im Fahrbetrieb, 
in Ingenieurberufen oder den 
Werkstätten.
Zum Ausbau des ÖPNV-
Angebots im Rahmen der 
Verkehrswende braucht die 
rnv neue Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter. Seit einigen 
Jahren setzt sie daher neben 
klassischen Stellenausschrei-
bungen auf innovative For-
mate der Personalgewinnung, 
zum Beispiel auf das mehr-
fach veranstaltete Job-Speed-
Dating oder den JobTag. Alle 
Informationen sowie Anmel-
demöglichkeiten bietet die 
rnv-Website www.rnv-online.
de/jobtag. Rund um die Uhr 
können sich Job-Interessierte 
auf der Karrierewebsite der 
rnv unter www.rnv-online.de/
karriere über offene Stellen, 
Einstiegsmöglichkeiten sowie 
Karrierechancen informieren 
oder direkt online bewerben. 

zg/red

Einblicke und Chancen
rnv-JobTag für Fachkräfte und Quereinsteiger

Beim rnv-JobTag gibt das Unternehmen auch Einblicke ins Bahnfahren. 
 Foto: zg/rnv

In der nächsten Ausgabe:In der nächsten Ausgabe:

NachhaltigkeitNachhaltigkeit

Der kleine Platz 
Wie etwas Großes klein wurde und in den Duden kam

ALLGEMEIN. Keks. Allein das 
Wort krümelt bereits so locker 
buchstabig im Mund, dass 
man es immer wieder ausspre-
chen muss. Keks. Bei seinem 
Klang steht ein kleines Uni-
versum von Genuss auf und 
erzeugt Bilder im Kopf: wie 
man abbeißt, wie das Gebäck 
aber gleich an einer unkon-
trollierten Stelle bricht und 
ein Bröckchen auf den Boden 
fallen will. Man schürzt un-
willkürlich die Lippen und 
hält die Hand unters Kinn, um 
jeden Krümel, der entweichen 
will, sorgfältig aufzufangen 
und dann doch noch seiner 
Bestimmung zuzuführen. Ein 
paar landen trotzdem auf dem 
Buch, das man aufgeschlagen 
vor sich liegen hat, weitere auf 
der Hose und der Rest auf dem 
Boden. Ein Keks ist eben im-
mer auch ein bisschen wider-
spenstig und eigensinnig, man 
kann ihn schwer bändigen. 

Das englische „cake“ be-
deutet Kuchen, im Plural heißt 
es cakes. Im 19. Jahrhundert 
wurde es ins Deutsche ent-
lehnt und nicht als Mehrzahl 
empfunden. So wurde aus 
mehreren großen Gebäcken in 
England ein einzelnes kleines 
in Deutschland. Ein gewisser 
Herr Bahlsen soll dabei im 

Spiel gewesen sein. 1889 wur-
de die „Hannoversche Cakes-
fabrik H. Bahlsen“ gegründet, 
und nun nahm die Sache ihren 
Lauf. Seit 1911 steht im Duden 
das Wort Keks. Tja, das haben 
wir nun davon, aber weinen 
werden wir deswegen nicht, 
oder? Im Gegenteil, eher ma-
chen wir eine eigene Weih-
nachtsbäckerei auf. Die pro-
duziert Kekse am laufenden 
Band.

Oder sie ist die Inspiration 
für ein Lied, wie es dem be-
kannten deutschen Liederma-
cher Rolf Zuckowski geschah. 
Er war auf der Rückfahrt von 
einem Konzert, rief zu Hause 

an und erfuhr, dass seine Frau 
mit dem dreijährigen Sohn 
gerade Plätzchen backte. Als 
er daheim ankam, war das 
Gebäck fertig. Das Lied auch. 
Die Liedzeile „Wo ist das Re-
zept geblieben von den Plätz-
chen, die wir lieben?“ macht 
uns jedoch stutzig. Plätzchen! 
Ein urdeutsches Wort! Nichts 
mehr von leckerer Krümelei, 
ein kleiner, aber platter Platz 
lässt unsere Träume von süßer 
Weihnachtsleckerei platzen! 
Tja. Trotzdem wurde Zuck-
owskis Song zum Volkslied. 
Trotzdem lieben wir Plätz-
chen, ausgestochenes Kleinge-
bäck, Kekse.  jp

Ohne Kekse, möglichst selbstgebackene, ist Weihnachten nicht vorstellbar. 
 Foto: Paesler
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Das Capitol Mannheim stellt für 
die Weihnachtsverlosung dreimal zwei
Eintrittskarten für die Musical-Produktion
„La Cage aux Folles“„La Cage aux Folles“ zur Verfügung (siehe
Bericht). Gewinner können zwischen zwei Vorstellungen 
wählen und die Karten für ihren Wunschtermin reservieren.

25.03.2023, 20.00 Uhr
12.05.2023, 20.00 Uhr12.05.2023, 20.00 Uhr

Freuen Sie sich auf einen unterhaltsamen
Abend in Mannheims Kulturzentrum. 

Das komplette Veranstaltungsprogramm für 2023 
ist unter www.capitol-mannheim.de zu finden.

l zw
rodu
rfügung (siehe

Sie s
Abend

Freuen S
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Weihnachts
Nach zwei Jahren Bastel- und Lesespaß bietet der Verlag 

Ihrer Stadtteilzeitung zum Ausklang dieses Jahres 
wieder Gelegenheit zum Rätseln und Gewinnen.

R ÄT S E L
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Alles, was Sie für den Gewinn brauchen, ist das Lösungswort 
dieses Rätsels, die App „Stadtteil-Portal“ (über Scannen des 
QR-Codes kostenlos erhältlich) und etwas Glück. Wer am 
Gewinnspiel teilnehmen möchte, öffnet im Hauptmenü der 
App das Modul „Gewinnspiel“. Auf der Teilnahme-Seite tragen 
Teilnehmer dann ihren Absender und das Lösungswort in das 
integrierte Formular ein und schicken dieses ab. 

Wer den Umgang mit Handy oder App nicht gewohnt ist, 
kann gerne seinen Enkel oder seine Nachbarin fragen. 
Eine Teilnahme ist bis 10. Januar 2023 möglich. Viel Glück!  
Hinweis: Bei Teilnahme über das App-Formular werden Name, E-Mail und Postanschrift abgefragt. Die 
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Personenbezogene 
Daten werden ausschließlich zum Zweck der Durchführung des Gewinnspiels erhoben und verarbei-
tet. Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und nach Abschluss des Gewinnspiels gelöscht. 
Mitarbeiter des Verlags SOS Medien sind von einer Teilnahme ausgeschlossen.  sts


